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Spaniſche Sorgen. 


Schwere Ausſchreitungen im nordſpaniſchen 
Streilgebiet. 


Eingreifen des Militärs in Bilbao. 


Im allgemeinen glaubt man, dab der frühere jo große 
Reichtum Spaniens lediglich von ſeinen Kolonien her⸗ 
rührte, und überſieht ganz. daß die Pyrenäen⸗Halbinſel ſelbſt 
an Metallen und Erzen zu den reichſten Ländern der Erde 
Ber: Der Bergbau und das Hüttenweſen könnten eine 
Quelle großen Nationalreichtums bilden, wenn fie eunt⸗ 
ſprechend ausgebeutet und rationell betrieben würden. Die 
Haupteiſenerzgruben befinden ſich in der im Norden ge⸗ 
legenen Provinz Wiz ja, deren Hauptſtadt Bilbao zu 
den größten Induſtriezentren des Landes gehört. Seitdem 
der Hafen ausgebaut ift, werden alljährlich mehr als ſechs 
Millionen Innen Eiſenerz im Werte von 75 Millionen 
Peſetas verarbeitet, wozu alljährlich für mehr als 20 Mil⸗ 
lionen Peſeten Kohlen verwendet werden. Da die Provinz 
3 bei chrem gebirgigen Gelände ſelbſt nur gering be⸗ 
völkert iſt, kommen dauernb neue Arbeiter aus ganz Spa⸗ 
nien nach Bilbao, das zurzeit 95 000 Einwohner hat. Es iſt 
ſelbſtverſtändlich, daß dies nicht immer die beſten Elemente 
find. vor allem da die als ſtark kommuniſtiſch bekannte Pro⸗ 
vinz Katalonien den größten Teil des Zuzuges ſtellt. 

Nachdem die ſpauiſche Induſtrie auch ſchwer unter dem 
Weltkriege zu leiden hatte, trat ſeit dem Jahre 1920 infolge 
der guten Konjunktur auf dem Eiſenmarkt eine weſentliche 
Beſſerung ein. Die Arbeiterlöhne waren verhältnis⸗ 
mäßig hoch, das Verhältnis zu den Arbeitgebern wurde nur 
ſelten geſtört, da auch dieſe fi neue Abſatzgebiete erworben 
hatten und gut verdienten. Erſt mit dem Jahre 1924 trat 


in dieſen glücklichen Verhältniſſen eine Anderung ein. 
Infolge der Korruption in Spanien ſank auch die In⸗ 


duſtrie immer mehr; zahlreiche Arbeiter mußten aus⸗ 
geſperrt werden, weil einzelne Fabriken und Hütten 
ſtillgelegt wurden. Der Diktator Primo de Rivera, 
der früher Gouverneur von Katalonien geweſen war, kannte 
die Verhältniſſe in den nordſpaniſchen Induſtriegebieten aus 
eigener Erfahrung und wußte nur zu genau, auf welche 
Urſachen der Rückgang Ferrer e war. Da er grund⸗ 
ſätzlich die Korruption bekämpfte, fo kounte er von Anfang 
. 1 von Bilbao unterſtützen und nahm ſich ihrer 
wa N. ; 1 F . 
Im Laufe der Zeit haben ſich jedoch die Verhältniſſe 
weſentlich geändert. Der Diktator iſt nicht in der 
Lage geweſen, die immer ſchwierige Finanzlage Spaniens 
zu beſſern. Die Preiſe für Lebensmittel gingen in die Höhe, 
ohne daß es gelungen wäre, die Induſtrie zu heben. Die 
Arbeiter forderten mehrfach höhere Löhne und traten vor 
wenigen Tagen in den Streik, da die Arbeitgeber aus⸗ 
drücklich erklärten, zum Nachgeben weder bereit, noch in der 
Lage zu fein. Von vornherein ſpitzte ſich die Lage ſehr zu, 
beſonders als Primo de Rivera plötzlich ſeine Ge⸗ 
ſinnung änderte und auf die Seite der Arbeitgeber trat. 
Er ließ von zuſtändiger Stelle den Arbeitern erklären, daß 
eine Lohnerhöhung unter den gegenwärtigen Verhältniſſen 
nicht in Frage kommen könnte; vielmehr müſſe jeder ein⸗ 
zelne Spanier Rückſicht auf die ſchwere finanzielle Lage 
ſeines Vaterlandes nehmen. } 
Der Diktator merkte ſofort, daß der Streik in einem 
7 Zuſammenhange mit der gegenwärtigen pol iti 
Gerade im jetzigen Augenblick kam ihm 
Um ihrer von vornherein 
Herr zu werden, befah 
in Nordipanten ſtehenden beiden Armeekorps und ließ 
einen Teil der Truppen nach Bilbao abrücken, das felbit 
nur eine kleine Garnſſon hat. Inzwiſchen waren aber au 


ange Anzahl von Bomb emattentaten gegen Gruben, 
ütten und auch gegen führende Perſönlichkeiken ausgeführt 
hatten; auf beiden Seiten gab es eine Anzahl Verwun⸗ 
dete, wodurch die Stimmung bei der Aue Bevöl⸗ 
kerung bedenklich verſchärft wurde. 8 
Daneben ſetzte eine ſtarke Propaganda nicht nur 
bei den Grubenarbeitern, e e de Truppen ein. 
Man hoffte, daß die letzteren auf die Dauer nicht zuver⸗ 
läſſig bleiben, ſondern die Partei der Streikenden ergreifen 
würden. Naturgemäß wird über die ganzen Vorkommniſſe 
ſtrengſtes Stillſchweigen gewahrt, die f aniſchen 
Zeitungen erwähnen den Streik mit kaum einem Wort; a⸗ 
gegen berichten alle Reiſenden aus Spanien, daß die Lage in 
Bilbao äußerſt geſpannt ſei und daß die Bewegung 
ſicherlich in enger Beziehung mit der bekanntlich nicht gerin⸗ 
gen Oppofition gegen den Diktator ſteht. Es iſt 
daher nicht ausgeſchloſſen, daß die Bewegung auf weitere 
Gebiete überſpringt und nicht nur in Nordſpanien, ſon⸗ 
dern auf der ganzen Halbinſel Folgen haben kann, die ſich 
heute noch nicht überſehen laſſen. 5 
0 


Die aufgedeckte Verſchwörung. 


28 verſchiedenen 
wie Offiziere und Anarchiſten, g 
obſture Eriſtenzen. Es handelt ſich aber für viele zunächſt 
nur darum, ihr lang erſehntes Ziel zu exreichen ue. 
bedienen ſie ſich aller Mittel. Die Verſchwörung war dies⸗ 
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mal aufs beſte organiſiert; fo ſehr, daß die Be⸗ 
teiligten ſelbſt nur die Mitverſchworenen kannten, mit 
denen ſie direkt zu tun hatten. 

In Madrid wurden 900 Bomben vorgefunden, 
runde Wurfgranaten großenteils ſchon geladen. Dazu noch 
Exploſivſtoffe und Handfeuerwaffen, zweifellos aus mili⸗ 
täriſchen Beſtänden herrührend. Verſteckt waren Bom⸗ 
ben und Waffen in einem einſam gelegenen Häuschen jen⸗ 
ſeits des Manzangres, von wo aus man das königliche 
Schloß liegen ſieht, deſſen Hauptbewohner er⸗ 
mordet werden sollten, wie auch Primo und andere 
mißliebige Männer ſeiner Diktaturregierung. Die Atten⸗ 
tate ſollten bei der Abreiſe des Königspaares und Primos 
nach Marokko ausgeführt werden; wo und wie iſt noch 
nicht geklärt. Doch heißt es, daß man den Eiſenbahnzug 
durch Exploſion entgleiſen laſſen wollte, um dann mit Gra⸗ 
naten das Zerſtörungs⸗ und Vernichtungswerk zu vollenden. 
Da die Einſchiffung nach Marokko in Algeciras vor ſich 
gehen ſollte, wurden auch dort Verhaftungen vorgenommen. 

Das Komplott wurde entdeckt weil die Verſchwore⸗ 
nen — um ganz ſicher zu gehen — die Bomben in der Nähe 
von Madrid aus probierten; das heißt an mehreren 
Tagen je eine zur Exploſion brachten, was auffiel, angezeigt 
wurde und die erſte Spur ergab. 5 


Vor einer Irmähienune der Päſſe? 


Wie der „Naſz Przeglad“ berichtet, hätten die maßgeben⸗ 
den Kreiſe beſchloſſen, die Frage der Aufhebung der 
Paß ⸗Beſchräypkungen und der Herabſetzung 
der Paßgebühren näher zu prüfen. In nächſter Zeit 
ſollen nach der genannten Quelle zwiſchen den beteiligten 
Miniſterien Konferenzen ſtattfinden, in denen feſtge⸗ 
ſtellt werden ſoll in welcher Richtung und in welchem 
Maße Erleichterungen bei der Erteilung von Auslands⸗ 
päſſen eintreten ſollen. Das genannte jüdiihe Blatt fügt 
dem hinzu: } 


„Wir bemerken, daß J. Zt. Minister Stlasrtnwiri. 
ein derartiges Profekt in Vorſchlag gebracht hat: er fand 


aber keine Unterſtützung ſeitens des Miniſters Czecho⸗ 
wich. dem geſetzlich die Entſcheidung in Sachen 
der Auslandspäſſe zuſteht.“ 

Dieſe Angabe des „Naſz Przeglad“ ſtimmt nicht ganz: 
nach dem Geſetz hat nämlich neben dem Finanzminiſter auch 
der Innenminiſter bei der Beſtimmung der Höhe der Paß⸗ 
gebühr ein Wort mitzureden. Denn der Art. 1 des Ge⸗ 
ſetzes vom 17. Juli 1924 (Dz. Uſt. Nr. 69, Poſ. 672) lautet 
in ſeinem erſten Abſatz: 

a „Päſſe, die zur Auslandsreiſe verlangt werden, unter- 

liegen einer Gebühr, die der Finanzminiſter im 
Einverſtändnis mit dem Inne nminiſter 
feſtſetzt“ 

Wenn alſo der Innenminiſter ſein Einverſtändnis ver⸗ 
ſagt hätte, hätte die Paßgebühr nicht eine ſo kulturwidrige 
Höhe erreichen können. Nun, nach dem Abſchluß der ameri- 
kaniſchen Anleihe kommen ja die wichtigſten Gründe, die 
für die Erſchwerniſſe bei der Erteilung der Päſſe geltend 
gemacht wurden, in Wegfall, und ſo müßte die chineſiſche 
Mauer, die zurzeit Polen von der kultivierten Außenwelt 
trennt, ſpurlos verſchwinden. Wir wollen abwarten, welchen 
Ausklang die angekündigten interminiſteriellen Konferenzen 
in dieſer leidigen Frage haben werden. 


Der amerikaniſche Kontrolleur. 


Wie polniſche Blätter aus Warſchau melden, ſoll der 
in etenſche Kontrolleur Charles Devey Ende November 
u Warſchau eintreffen. Seinem Eintritt in die Bank Polffi 
wird eine Generalverſammlung der Aktionäre der Bank vor⸗ 
Tagen; in der die entſprechenden Abänderungen des 

tatuts beſchloſſen werden ſollen, die den Eintritt des 
Herrn Devey in den Vorſtand der Bank ermöglichen ſollen. 


Cook iſt verſtimmt. 


Am Donnerstag. den 20. Oktober, ſollte in Warſchau 
eine Ausſchußtagung der Internationale der 
Bergarbeiter beginnen. Die Delegationen aus 
Deutſchland, Belgien, Frankreich und der Tſchechoſlowakei 
be früher eingetroffen; aber die ee 
beginnen, da die engliſche Delegation dürch 

wir bereits mitgeteilt 


reiſeverbot war — wie der „Robotnik“ erfahren haben will 
— auf den Wunſch des Handelsminiſters Kwiatkowſki 
und des Wojewoden Graz yuſki ergangen. Da aber 
dieſer Mißariff — wie der „Robotnik“ ſich ausdrückt — 
„einen kleinen internationalen Skandal“ hervorzurufen ge⸗ 
eignet wor, bat ſich das hier in erſter Reihe berufene 
Außen miniſterſum ins Mittel gelegt und den Gene⸗ 
ralkonſul in London angewieſen, dem Generalſekretär des 
enolifchen Bergarbeiterverbandes Cook das Viſum zu er⸗ 
eilen. Cook ſollte ſich bereits, wie uns geſtern gedrahtet 
wurde, im Flugzeug nach Warſchau begeben. Die erſte 
Sitzung des Ausſchuſſes der Internationale der Bergwerks⸗ 
arbeiter wurde da,er auf den heutigen Freitag anberaumt. 
durch . dem wird auch diesmal die eugliſche Delegation 
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Mißtrauensvotum des polniſchen Konſuls ſehr verſtimmt 
und hat darum Cooks Reiſebureau beauftragt, das Flug⸗ 
zeug für die geplante Polenzeife überhaupt nicht ſtarten zu 
laſſen. Wir erhalten darüber folgendes Telegramm: 

„Der Führer der engliſchen Bergarbeitergewerkſchaft 
Cob und der Schatzmeiſter Richardſon haben trotz der 
Einreiſeerlaubnis die für beide durch das volniſche Außen⸗ 
miniſterium erteilt wurde, auf eine Teilnahme am War⸗ 
ſchauer Gewerkſchaftskongreß verzichte 3 ; 

Noraustichtlich wird Herr Cook nunmehr zu Repreſſalien 
ſeine Zuflucht nehmen. Er wird in England jeden Streik 
verbieten und damit ein zweites polniſches Kohlen⸗Wunder 
illuſoriſch machen. 8 


Rach Nieswie? und Dzikom—Jablonowo. 


Wie aus Lemberg gemeldet wird, ſoll demnächſt in 
Jablonowo eine Tagung der Großaxundbeſitzer ſtattfinden, 
die eine Zuſammenarbeit mit der Regierung der „morali⸗ 
ſchen Sanierung“ erſtreben. Graf Dzieduſzycki wird 
als Gaſtgeber und Organiſator über die Ziele und das 
Programm der Tagung berichten. Ebenſo wie in Nieswiez 
und in Dzikow geht es darum, eine Konſolidierung 
der Großgrundbeſitzer durchzuführen. Die Groß⸗ 
grundbeſitzer aus dem öſtlichen Kleinpolen ſollen durch 
Oberſt Slawek für das Mailager gewonnen werden, bien 
ihr Geld für die Finanzierung der kommenden Wahlen 
hergeben. 


Rolitit und Liebe auf dem Balkan. 


An den Königshöfen des Balkan weht in dieſen Spät⸗ 
herbſttagen warme Frühlingsluft. Aus dem mit Hilfe von 
Kttentatsbomben gutgedüngten Boden ſprießen friſche 
Liebesblumen hervor. b 2 

Der Könſa Boris von Bulgarien hat ſich mit der 
italteniſchen Prinzeſſin Giovanna verlobt: die Ge⸗ 
rüchte darüber wollen nicht aufhören und die offiziellen De⸗ 
mentis werden als Bestätigung betrachtet. Denn vieles oder 
alles ſpricht für die Verbindung. Der bulgariſche König 
weilt ſeit longem in Rom, er wurde auch vom Panſt emp⸗ 
fangen und soll von dem Heiligen Vater die Zuſtimmung 
zu feiner Helrat ler iſt griechiſch⸗orthodor) mit der katho⸗ 
ſiſch italieniſchen Prinzeſſin erhalten haben, ſowie die Zu⸗ 
fiheruna, daß die Kinder, die dieſer Ehe entſpringen werden. 
der griechiſch⸗ orthodoxen Religion angehören dürfen. Die 
Glückfeſigkeit die dieſe Ehe weit ausſtrahlen wird, wird in 
erſter Linie auf eine dritte Perſon zurückſtrahlen. näm⸗ 
lich auf Muſſolin i. Der Duce wird ſich über dieſe Ehe 
ſicherlich freuen. Das ſteht außer Frage. 
vermählten ſich freuen werden? Das kan 
heit nicht behaupten. Der italieniſche Diktator wird dieſe 
Eheverbindung zu feinen politiſchen Erfolgen buchen können. 
Denn die Annäherung zwiſchen Italien und Bulgarien 
würde einen weiteren Schritt zur Befeſtigung des italieni⸗ 
ſchen Einfluſſes auf dem Balkan bedeuten. Darüber wird 
aber der fu goſlawiſche König Alexander, der mit 
einer rumäniſchen Prinzeſſin verheiratet iſt, keinesfalls 
entzückt fein; denn es iſt leider in der Politik fo, daß das 
Entſtehen neuer Freundſchaften zur Verſchärfung alter 
Feindſchaften führt. b 

Warum spricht man eigentlich immerfort von der Heirat 
des Königs X mit der Prinzeſſin 9? Wäre es nicht ein⸗ 
facher — z. B. in dieſem Falle — rundweg von der Heirat 
zwiſchen Ftalien und Bulgarien zu ſprechen? Die 
Perſonen die ſich dabei für ihr ganzes Leben verbinden, 
ſpielen wirklich eine völlig nebenſächliche Rolle. Während 
die männliche Seite ſich ſchon irgendwie zu tröften wiſſen 
wird, iſt die Lage der Braut eine äußerſt peinliche Sie 
kommt in ein neues Land und zu einem Mann, den ſie noch 
kennen lernen muß und der ihr vielleicht wenig zuſagt. Aber 8 
das iſt ſchließlich das Schickſal jeder K 5 En; 

Nicht jede Prinzeſſin aber will ſich dieſem 54 5 a E 
fügen, nicht jede Prinzeſſin will ihr Privatleben den ihr 
völlig unintereſſanten politiihen Intereſſen opfern, Dies 9 
hat eben erſt die rumäniſche Prinzeſſin Ileana, die 4 
Tochter der Königin⸗Witwe Maria bewieſen. Anſtatt auf N 
einen Prinzen zu warten, den ihr irgendeine politiſche Not⸗ N 
wendigkeit dereinſt zudiktieren wird, ließ fie ſich von 25 
einem fungen Offizier, dem Adiutanten ihres ver- 1 
ſtorbenen Vaters. des Königs Ferdinand von Rumänien * 
entführen. Dieſe Entführung bildet die Senſation des R 


Ru 
ſtverſtändlich wird dieſe Nachricht 
von offiziellen Stellen dementiert, aber dies beweiſt ebenſo ⸗ 8 
wenig wie die Dementis über die Verlobung des bulgari⸗ * 
ge Königs. Man kann die junge Prinzeſſin zu ihrem ar 

chickfal bealüdmwünihen. Sollten ſich aber die Gerüchte Bar, 
als falſch erweiſen, fo iſt die Prinzeſſin Fleana zu bedauern; f 9 
denn fie iſt ein ſunges Mädchen von ſympathiſchem Außeren, 1 
die überall, wo ſie ſich zeigt, einen ſehr netten Eindruck 4. 
macht. Noch vor kurzem iſt es ihr gelungen, Opfer eines wi 
Verkehrsunfalls zu fein. Sie wurde von einem äußerſt Br. 
braven Jüngling im kritiſchen Augenblick gerettet und 5 
ſchenkte Ihm dafür ein Lächeln. Der Retter war 3 
und die Prinzeſſin auch, denn ihr ward die Möglichkeit ge⸗ 
geben, wenigſtens einmal aus inneren Empfindungen 
heraus zu lächeln. Das iſt nicht jeder Prinzeſſin gegönnt. 
Oder iſt z. B. die Prinzeſſin Giovanna, die italieniſch⸗bulga⸗ 
riſche Braut, anderer Meinung? ; 


* 
Thron oder Geliebte. 


Zur Rückkehr des Prinzen Karol von Rumänien. 

Paris, 21. Oktober. (Eigene Drahtmeldung. Nach 
einer Havas⸗Meldung aus Genf hatten rumäniſche Politiker 
in der letzten Zeit mit dem früheren Kronprinzen 
Karol in Paris Verhandlungen gepflogen, deſſen Rückkehr 
1 Rumänten nunmehr ernſtlich erwogen werde, 
10 dem eine Reihe von Vorbedingungen erfüllt worden 
eien. 
Zu dieſen Vorbedingungen kann auch die mittlerweile 
erfolgte Trennung des Kronprinzen von ſeiner Ge⸗ 
liebten, der Frau Lupesku, gerechnet werden. 


— 


In Cachen des Generals Zagörſti. 


Ein Preſſeprozeß, der intereſſant zu werden 
verſpricht. 


Vor einem Friedensgericht in Warſchau hatten 
ſich am Mittwoch die verantwortlichen Redakteure des 
„Kurjer Warſzawſki“ und der „Gazeta War⸗ 
jaamwifa Pporanna“ wegen verſchiedener Artikel betreffs 
des Generals Zagörſki zu verantworten. Während der 
„Kurjer Warſzawſki“ freigeſprochen und die ſeinerzeit gegen 
ihn verfügte Beſchlagnahme aufgehoben wurde, erfolgten in 
Sachen der „Gazeta Warſzawſka Poranna“ zum Teil Frei⸗ 
ſprüche, zum Teil Beſtrafung und Beſtätigung der Beſchlag⸗ 
nahme. Es handelte ſich um eine Reihe von Artikeln. 

In Sachen eines Artikels unter dem Titel „Die an dem 
Verſchwinden des Generals Zagörſki Schuldigen müſſen be⸗ 
ſtraft werden!“ und eines weiteren Aufſatzes unter dem 
Titel „Wer wußte Beſcheid?“, ſtellte der Verteidiger den 
Antrag auf Ladung folgender Zeugen: des Majors 

0 Wenda, des Kapitäns Mitadowſki, des Prokurators 
beim Bezirksgericht in Wilna Oberſten Weldyez, des 
= Prokurators beim Bezirksgericht in Warſckau, Oberſten 
f Kaczmarek, der Irena Zagörſka und der Stefanie 
* Bielſka. Das Gericht beſchloß, dieſe Zeugen zu 
laden und vertagte die Verhandlung. Vorerſt lehnte das 
Gericht die Ladung weiterer Zeugen ab; dieſe ſollen im Be⸗ 
darfsfall ſpäter geladen werden. Es handelt ſich hier, wie 


2 der . „sturjer Poznanſki“ berichtet, um den Zugführer 
7 des Zuges, mit dem General Zagörſki (nach Warſchau) ge: 
85 fahren iſt, dieſer Zugführer ſoll bekunden, daß den General 


Zagörſki außer dem Kapitän Mitadowſki noch ein unbe⸗ 
. kannter Major begleitete und daß auf den Bahnhof außer 
8 dem Kapitän Wenda noch drei andere Offiziere kamen. 
i Außerdem handelt es fih um einen Polizeibeamten, der be⸗ 
kunden ſoll, daß General Zagörſki vom Warſchauer Bahn⸗ 
hof nicht in dem Auto des Kapitäns Miladowſki, ſondern 
in einem anderen Auto, das von einem unbekannten Kapi⸗ 
tän geführt wurde, abgefahren ſei. N eh 


Ein Jahr Zuchthaus für einen Redakteur. 


„„ Warſchau. 20. Oktober. Großes Aufſehen erregt in 
N Gerichtskreiſen ein Prozeß gegen den Redakteur der Zeit⸗ 
ſchrift „Za Wolnos““ (Für die Freiheit) Tadeuſz Wie⸗ 


5 niawa⸗Dlugoſz ewſki, der mit der Verurteilung 
a des Angeklagten zu einem Jahr Zuchthaus endete. Dies iſt 
u die härteſte Strafe, die jeit dem Beſtehen der polniſchen 
x Gerichte in Preſſeprozeſſen verhängt wurde. Das Urteil er⸗ 
1 ging wegen eines Artikels, der in dieſer Zeitſchrift unter der 


Überſchrift „Das Feſt der Arbeit“ erſchienen war, Wieniawa⸗ 
Dlugoſzewſki ſchrieb darin u. a.: 

„Das Proletariat muß ſich dazu aufraffen, eine Stunde 
darüber nachzudenken, ob es ſeine Kräfte auf Raten zer⸗ 
legen, mit dem Singen von Mai⸗Liedern aufhören, oder alle 
Kräfte anſpannen und einen entſcheidenden Kampf 
ausfechten ſoll, der darüber entſcheidet, wer die Welt 
regieren ſoll — eine Handvoll Muſſolinis, Fords und Rot⸗ 
ſchilds oder die nach Millionen zählenden Arbeiter.“ Weiter 
heißt es in dem Artikel, daß mit Ausnahme Rußlands auch 


DE uicht ein Land es verſtanden habe, dem Proletariat die 
g Macht zu ſichern. .. Außerdem war in derſelben Ausgabe 


5 der Zeitſchrift ein Vers des ruſſiſchen Dichters Andrzej Bie⸗ 
= Iam.o nnter dem Titel „Chriſtus iſt auferſtanden“ erſchienen, 
der in der Sonne der Freude 
Rußland erblickt. 5 ; 
Wieniawa⸗Dlugoſzewſti wurde nach dem Artikel 129 
n St.⸗G.⸗B. zur gerichtlichen Verantwortung gezogen, d. h. 
1 wegen Aufreizung zum Umſturz der beſtehenden 
5 Staatsſtruktur. Gleichzeitig mit der Urteilsfällung ordnete 
; das Gericht die Inhaftierung des Angeklagten bis. zur 
ö Hinterlegung einer Kaution 
Die Kaution wurde hinterlegt. 


den Frühling des neuen 


riand und die litauische Note. 


| 

2 ‚Berlin, 20. Oktober. (PA T.) Wie die „Frankfurter 
Bi: Zeitung aus Paris meldet, hatte Briand geſtern mit dem 
Ä Pariſer litauiſchen Geſaudten Klimas eine längere Inter: 


3 redung, die ſich um die Note drehte, welche Litauen an das 
2 Sekretariat des Völkerbundes gerichtet hatte. Briand ſoll 
7 geſagt haben, der franzöſiſche Außenminiſter ſei der Mei⸗ 
2 nung, daß in dem gegenwärtigen polniſch⸗litauiſchen 
7 Konflikt der Art. 11 des Liga⸗Paktes nicht Anwendung 


Et finden könne, da Litauen in keiner Hinficht mit einem Krieg 
5 durch Polen bedroht ſei. Trotzdem der gegenwärtige Kon⸗ 
1 flikt tatſächlich internationale Fragen betreffe, ſo könne doch 
2 von einer Bedrohung des Friedens durch Polen nicht die 
Rede ſein. Das franzöſiſche Außenminiſterium nehme 
außerdem eine ablehnende Haltung gegenüber den litaui⸗ 


* ſchen Behauptungen ein, als ob ſich Litauen im Kriegszu⸗ 


ſtande mit Polen befinde. Die franzöſiſche Regierung ſei 
der Meinung, daß Litauen keine Ausſicht habe, die litauiſche 


2 
be 
7 


Forum des Völkerbundes zu bringen, da der polniſche Beſitz 
von Wilna durch die Entſcheidung des Botſchafterrats be⸗ 
ſtätigt worden ſei. 5 

Der Standpunkt Litauens findet in anbetracht deſſen im 
Quai d Orſey wenig Sympathie und kann auf Unterſtützung 
kaum rechnen. b 


7 

7 ’ 

1 Woldemaras' Rückzug? 

. „ Warſchau, 21. Oktober. Große Aufregung hat bekannt⸗ 
55 lich das von den Kownoer Diktatoren ausgearbeitete neue 
; Iitauiſche Verfaſſungsprojekt hervorgerufen, über 
5 das ein Volksentſcheid herbeigeführt werden ſollte. 
? In dieſem Projekt befanden ſich zwei Artikel, deren erſter 
E. Wilna als die Hauptſtadt Litauens proklamierte 
And deren zweiter das litauiſche Gebiet bis tief in die 
; 8 Grenzen der polniſchen Republik reichend bezeichnete. Au⸗ 


geblich unter dem Einfluß auswärtiger Ereigniffe hat jetzt 
die Regierung Smetonas und Woldemaras den 
Rückzug angetreten. Durch Vermittlung der Telegraphen⸗ 
er Agentur A. T. E. traf geſtern aus Kowno die Mitteilung 
1 hier ein, daß ſich unter den Konſtitutionsänderungen, über 
die das litauiſche Volk abſtimmen ſoll, weder die projektierte 
Anderung der Grenzen Litauens, noch die angekündigte 
Ausrufung Wilnas zur Hauptſtadt befinden. Alle Ande⸗ 
rungen der Konſtitution, über die ein Referendum ent⸗ 
ſcheiden ſoll, betreffen nur noch innere organiſche Fragen 
b Litauens. ; 
5 Um iu der öffentlichen Meinung den Eindruck zu ver⸗ 
wiuiſchen, die dieſer Rückzug hervorgerufen hat, entſchloß ſich 
4 die Kowuver Regierung, die Verantwortung für die Nieder⸗ 
lage auf ihre Parteigegner abzuwälzen. 
ziellen Regierungsorgan, der „Lietuwa“ erſchien dein Ar⸗ 


tikel über Wilna und das Wilna⸗Gebiet, der folgende be⸗ 


zeichnende Sätze enthält: 

„Wir müſſen zugeben, daß wir bisher ſehr wenig 
für die Wiedererlangung der bodrängten Provinz getan 
haben. Wenn wir in Zukunft nicht mehr zu vollbringen 
vermögen, ſo entſteht die Frage, ob es uns zu irgendeiner 
Zeit gelingen wird, Wilna wieder zu erlangen. In dem 
kurzen Zeitabſchnitt der ſtaatlichen Unabhängigkeit haben 
wir es zuwege gebracht, uns derart zu zerſylittern 
und im Sumpf von Konflikten, Verleumdungen und Ge⸗ 
häſſigkeiten feſtzuſahren, daß für den Gedanken an Wilna 
weder Zeit noch Wille vorhanden war. Wenn wir ſo weiter 


1 sa 


in Höhe von 1000 zt an. 


Frage in einer offenen oder auch verſteckten Form vor das 


Im offi⸗ 


leben, werden wir nicht allein Wilna nicht miedcrerlangen, 
was wir 


ſondern wir können noch dazu das verlieren, 
beſitzen.“ a 


Vertagung des Chorzow⸗Prozeſſes. 


Kattowitz, 21. Oktober. Am Dienstag fand vor der 
Zivilkammer des hieſigen Bezirksgerichts die Verhandlung 
in dem Prozeß ſtatt, den der polniſche Fiskus gegen die 
oberſchleſiſchen Stickſtoffwerke angeſtrengt hatte. 
Der volniſche Jiskus verlangt die Streichung der von 
der Deutſchen Regierung vollzogenen Eintragung des 
Eigentumsrechts dieſer Geſellſchaft. Der polniſche 
Staatsſchatz ſteht auf dem Standpunkt, daß dieſe Transaktion 
(der Verkauf der Chorzower Werke an die genannte Geſell⸗ 
ſchaft), da fie am Tage vor der Unterzeichnung des Verſailler 
Traktats durch die Deutſche Reichsregierung vollzogen 
wurde, fiktiv geweſen ſei, und letzten Endes darauf ab⸗ 
gezielt habe, den polniſchen Staatsſchatz zu ſchädigen. Die 
Deutſche Regierung habe dadurch, daß fie aus dem staatlichen 
Beſitz den Beſitz einer privaten Firma ſchuf, die Abſicht ge⸗ 
habt, ihn von den Wirkungen des Art. 256 des Verſailler 
Traktats auszuſchließen. Da, wie der „Jluſtrowany Kurjer 
Codzienny“ weiter mitteilt, die Vertreter der Geſellſchaft zu 
der Verhandlung nicht vorbereitet waren, wurde dieſe auf 
den 12. November vertagt. Bekanntlich hat in der gleichen 
Angelegenheit ſchon das höchſte internationale Gericht, näm⸗ 
lich der Ständige Gerichtshof im Haag, gegen den pol⸗ 
niſchen Fiskus entſchieden. 

8 


Neue Klage im Haag. 


Berlin, 21. Oktober. [Eigene Drahtmeldung!] Zwi⸗ 
ſchen der Deutſchen und der Polniſchen Regie⸗ 
rung beſteht eine Meinungsverſchiedenhe t über 
die Ausleaung des Urteils des Ständigen internationalen 
Gerichtshofes im Haag vom 25. Mai 1926 betr. das Stick⸗ 
ſt off werk in Chor zow, hinſichtlich der Eintraaung der 
oberſchleſiſchen Stickſtoffwerte im Grundbuche von Kattowitz. 
Zur Klärung dieſer Meinungsverſchiedenheit hat die 
Deutſche Regierung beim Haager Gerichtshof eine 
Interpretationsklage eingereicht. 


Freimillige Rebifion nan Trianon? 


Maſaryk empfiehlt augeblich die Rückerſtattung ungariſcher 
Gebietsteile. 


Der ungariſche Publiziſt Dr. Eduard Pal iy veröffent⸗ 
licht eine Broſchüre, in welcher Einzelheiten über ſeine Ver⸗ 
handlungen mit Tuſar und Maſarnyk über die Frage 
der Rückerſtattung tſchechoſlowakiſcher Gebiete an Ungarn 
enthalten ſind. Tuſar gab Paliy eine Empfehlung an Ma⸗ 
ſaryk. Präſident Maſaryk erklärte im Laufe des Ge⸗ 
ſpräches, daß er die Grundſätze ſeines Buches. „Das neue 
Europa“, auch heute noch aufrechterhalte, und zwar nicht 
nur theoretiſch, ſondern auch praktiſch. Auch die ganze 
tſchechoflowakiſche Nation ſtehe auf der Grundlage dieſes 
Prinzips. denn dieſes Prinzip ſei es,. dem die Nation ihre 
Befreiung verdankt. Wir wollten urſprünglich, 
fo. jagt Präſident Maſaryk, jene Gebiete, in welchen 
eine überwiegende magyariſche Mehrheit lebt. 
von Ungarn gar nicht abtrennen Wir haben die von 
Magyaren bewohnten Gebiete, die jetzt von Ungarn zurück⸗ 
verlangt werden, nur in einer Zwangslage beanſprucht, 
denn wir haben nördlich davon keine entſprechenden trans⸗ 
verſalen Bahnen gefunden. Ich bin bereit, jo erklärt 
Präſident Maſaryk, über die Rückgabe dieſer überwiegend 
von Magyaren bewohnten Gebiete zu verhandeln, na⸗ 
türlich nur unter entſurechenden Vorausſetzungen. 


Maſaryk hat dieſe Bedingungen in folgende Punkte 


zuſammengefaßt: Ungarn übernimmt als materielle Re⸗ 
kompenſation den Bau der neuen Transverſal⸗ 
bahnen, gibt Sicherheit dafür, daß ein gut nachbarliches 
Verhältnis geſchaffen werde, bzw. daß auch mit den übrigen 
kleinen Staaten der Kleinen Entente eine Abmachung ge⸗ 
troffen werde, und ferner, daß für die ſlowakiſchen 
Volksinſeln in Ungarn die Minderheitsrechte 
geſichert werden. Weiter müßte eine wirtſchaftliche 
Vereiulgung errichtet werden und die Magyaren in 
den in Frage kommenden Gebieten müßten der Rückgabe an 
Ungarn zuſtimmen. h 

Paliy erzählte weiter daß er dieſes Interview zur 
Genehmigung vorgelegt habe. Drei Tage ſpäter erhielt er 
von der Budapeſter tſchechoſlowakiſchen Geſandtſchaft die 
Mitteilung, daß Präſident Maſaryk ſeine Zuſtim⸗ 
mung zur Publikation dieſer Unterredung nicht erteile. 
Er habe auch den Text geändert, in welchem dann von kon⸗ 
kreten Verſprechungen und Angeboten keine Rede mehr 
war. r 


Ein neuer Zwiſchenſall in Sofia. 
Budapeſt, 20. Oktober. (PA) Blättermeldungen zu⸗ 
folge wurden geſtern in einem Cafc die Berichterſtatter der 
Belgrader Zeitungen „Politika“ und „Nowoſti“ ſowie 
einige Mitglieder der jugoſlawiſchen Geſandtſchaft von bul⸗ 
gariſchen Studenten überfallen. Einer der Angreifer 
erklärte dem Berichterſtatter der „Politika“, daß er innerhalb 


21 Stunden Sofia verlaſſen ſolle. Aus Anlaß dieſes 
Zwiſchenfalls hat die jugoſlawiſche Geſandtſchaft in Sofia 


im bulgariſchen Außenminiſterium Proteſt eingelegt. 


Republik Polen. 
Empfänge beim Vizepremier Bartel. 


Warſchau, 21. Oktober. (PAT) Vizepremier Bartel 
empfing geſtern in den Nachmittagsſtunden den Gejandten. 
Andrzej Wierzbic ki, den Biſchof von Poleſien Przer⸗ 
dziecki, den General Zaruſki, den Konſul Roſe in 
Sachen der allgemeinen Landesausſtellung in Poſen, die 
Redakteure Bazylewſki und Wierzynſki in Sachen 


20 Preſſegeſetzes und den Konſul Bernhard Hauſner. 


nds wurde Miniſter Niezabytowſki vom Bize⸗ 
premier empfangen. ö 


Der Nachfolger Lauris. 


Wie die römiſche „Tribuna“ meldet, legt der Papſt der 
Wiederbeſetzung der Nuntiatur in Warſchau, wo er be⸗ 
kanntlich ſelbſt längere Zeit reſidierte, eine beſondere Be⸗ 
deutung bei. Eine Entſcheidung über die Nachfolge des 
Nuntius Lauri ſei indeſſen noch nicht erfolgt. Als Kandi⸗ 


daten für den Warſchauer Poſten werden u. a. der gegen⸗ 


wärtige Nuntius in Prag Marmagui und Monſignore 
Caccia Dominioni genannt. 
Wahlen in den Gieſche⸗Gruben. 

Nikiſzowiec, 20. Oktober. (PAT) Geſtern fanden die 
Wahlen zu den Belegſchaftsräten in den Gruben 
der Gieſche⸗Aktiengeſellſchaft in Nikiſzowiec ſtatt. Aus den 
Arbeiterliſten erhielten die polniſchen Sozialiſten 6 Man⸗ 
date, die deutſchen Sozialiſten 4, die polniſche Berufsvereini⸗ 
gung 4, die deutſchen chriſtlichen Verbände 6 und die freien 
Verbände (Kommuniſten) 5 Mandate. 
liſten fielen den polniſchen Parteien 4, den deutſchen Par: 
teien 3 Mandate zu, 


N Preß“ 


Aus den Beamteu⸗ 


Weitere Liquidierung des „Obwiepol“. 


Warſchan, 19. Oktober. (Eig. Meldung.) Der Tarno⸗ 
polex Wojewode hat geſtern eine Verordnung erlaſſen, durch 
welche der Provinzorganiſation des „Obwiepol“ 
(des Lagers des Großen Polen) und den mit ihr zuſammen⸗ 
hängenden Organiſationen auf dem Gebiet der Tarnopoler 


Wofewodſchaft jede Tätigkeit verboten wird. 


Die aufgegebene „Heimat“. 


Wie dem „Kurjer Poznanſki“ aus Kattowitz gemeldet 
wird, hätte der Verlag Ullſtein an die polniſchen Behör⸗ 
den einen Antrag geſtellt, das Verbot der „Berliner 
Illuſtrierten Zeitung“ zurückzunehmen, wobei er 
zuſagte, daß er den Roman „Heimat, Heimat“ von 
Skowronnek, auf deſſen Veröffentlichung das Verbot erfolgt 
war, zurückziehen würde. 


Deutſches Reich. 


Marx und Streſemann beſuchen Wien. 25 

An maßgebender Stelle verlautet, daß Reichskanzler Dr. 
Marx und Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann im 
November nach Wien reiſen werden. Der Aufenthalt in 
Wien wird vom 15. bis 18. November dauern. Als Grund 
des Miniſterbeſuches wird angegeben, daß ſeit dem Beſuch 
des Bundeskanzlers Ramek in Berlin ſich eine Reihe von 
Fragen, namentlich wirtſchaftlicher Natur, zwiſchen 
Deutſchland und Oſterreich ergeben haben, die eine 
mündliche Beſprechung der leitenden Miniſter 
wünſchenswert machen. 


Aus anderen Ländern. 


Der neue deutſche Generalkonſul im Memelgebiet. 


Die litauiſche Regierung hat, wie dem „Memeler 
Dampfbpot“ berichtet wird, das Exequatur für den neuen 
von Deutſchland zum Generalkonſul für das Memelgebiet 
ernannten Generalkonſul Maeuß erteilt, Maenß war bis⸗ 
her Generalkonſul in Göteburg. ; RN 


Lord Nobert Ceeils Nachfolger. 


Der frühere Unterſtaatsſekretär für auswärtige Ange⸗ 
legenheiten Ronald Me Neill, der im Jahre 1925 zum 
Schatzamt übertrat, iſt als Nachfolger von Lord 
Robert Cecil zum Kanzler für das Herzogtum Lancaſter 
ernannt worden und tritt damit in das Kabinett ein. 


Aus dem Bromberger Stadtparlament. 
Bromberg, den 21. Oktober 1927. 


Das Magiſtratsgebäude hat die längſt fällige Erneue⸗ 
rung ſeiner Innenräume erfahren. Das Treppenhaus ſchon 
verblüfft durch ſeine friſche Helle und den Läuferbelag, der 
Stadtverordnetenſitzungsſaal aber überraſcht 
vollends: Die Decke iſt weiß gehalten und mit kleinen Gold⸗ 
eiſten verſehen, die Wände haben gelbbräunliche Färbung, 

te Gänge ſind mit roten Läufern belegt. Für das Publi⸗ 
kum, das bisher hinter den Plätzen der Stadtverordneten 
im Saale ſtehen mußte, iſt eine Galerie geſchaffen und für 
die Preſſe eine Preſſebank, über die hiermit dankend auittiert 
ſei. Außerdem iſt ein Garderobenraum entſtanden und das 
orzimmer und dasjenige des Stadtverordnetenvorſtehers 
ſind gut renoviert. Die Räume der Stadtverordneten 
machen jetzt einen würdevollen Eindruck. i 

Den Stadtverordneten gefiel der renovierte Saal offen⸗ 
ſichtlich auch ſehr gut, jo daß ſie ſich bemühten, den Aufent⸗ 
hält durch lauge Reden möglichſt auszudehnen⸗ Ne 
Ehrung des Pedells Heinrich Tech anläßlich ſeines 35jäh⸗ 


rigen Berufsjubiläums und Einführung der Herren Witt 


und Hankiewicz als Stadtverordnete kam zunächſt das 
Wohnungsbauprogramm 


zur Sprache, das bald von der Verſammlung genehmigt 
wurde. Nach den zur Verfügung ſtehenden Mitteln ſollen 
erbaut werden: 32 Einzimmerwohnungen in der Waldſtraße 


für 50 000 Zloty, 24 Zweizimmerwohnungen in der Thorner⸗ 


ſtraße für 84000 Zloty, Drei⸗ und Vierzimmerwohnungen 
in der Bachmannſtraße für 400 000 Zloty. Außerdem wur⸗ 
den für Kanaliſation der Promenaden⸗ und Strehlkeſtraße 
und des Geländes, auf dem das neue Krankenhaus erbaut 
werden ſoll, 150 000 Zloty bewilligt, und für Beendigung 
des Stadions 100 000 Ztoty. Von der für den letzten Zweck 
beantragten Summe wurden demnach 75000 Zloty ge⸗ 
ſtrichen, die zum Bau von Zweizimmerwohnungen in der 
Thornerſtraße Verwendung finden ſollen. 

Den größten Teil der übrigen Beratungen nahmen die 


Anderungen einiger Stenerſtatute 


in Auſpruch. Die Vergnügungsſteuer iſt mie folgt 
geändert: Kabarettvorſtellungen werden mit 60 Prozent, 
Vorführungen einheimiſcher Filme und ſolcher au? Ländern, 
die einen Handelsvertrag mit Polen geſchloſſen haben, mit 
25 Prozent, die übrigen Filme mit 45 Prozent beſteuert. 
Somit iſt auch der Kinoſtreit endgültig beigelegt. Der 
Kommunalzuſchlag fürdie ſtaatliche Grundſteuer wurde 
für 1928 mit 40 Prozent feſtgeſetzt, während bei der 


Hundeſteuer der Magiſtrat in Zukunft das Recht haben 


fol, auf begründete Anträge dieſe Steuer zu erlaſſenn Der 
Kommunalzuſchlag von der Getränkeſteuer wurde auf 
50 Prozent für alle Stadtteile feſtgeſetzt, während der Kom⸗ 
munalzuſchlag für die Gewerbeſteuer auf 15 Prozent 
herabgeſetzt wurde. 

Gegen 10 Uhr abends war 


8 die Tagesordnung der 
öffentlichen Sitzung erſchöpft. 


Kleine Rundſchau. 


D. 1220 nach den Azoren geitartet. 
Liſſabon, 21. Oktober. (Eigene Drahtmeldung.) Das 
Hinkelflugzeug „D. 1220“ iſt heute 6,15 Uhr früh nach den 
Azoren geſtartet. 


Abbruch des „Germauia“⸗Fluges. 


Nach einer dem Berliner Vertreter der „Aſſociated 
zugegangenen Information ſoll der Begleiter 
Könneckes, Graf Solms, ſich in dem Flugzeug eine Ver⸗ 
letzung zugezogen haben. Könnecke habe ſich daher eut⸗ 
ſchloſſen, Graf Solms mit dem Flugzeug nach Bagdad zit 
bringen, von wo er nach Deutſchland zurückbefördert wer⸗ 
den ſoll. Es wird mit der Möglichkeit gerechnet, daß dieſe 
Verletzung des Grafen den Abbruch des „Germania“-Fluges 
zur Folge haben wird. 


Deutſches Flugzeng im Jahre 1917 über Syduch. f 


In Sydney lief während des Krieges das Gerücht um, 
daß ein deutſches Flugzeug über Sydney geſehen worden 
ſei. Erſt jetzt wird das Gerücht beſtätigt. Der deutſche 
Schiffsoffizier Alexander Stein von dem in Syduen 
liegenden Dampfer „Main“ gibt an, daß er im Mai 1917 
von Bord des deutſchen Hilfskreuzers „Wolf“ 
aus aufgejtiegen und in einer Höhe von 700 bis 1000 Meter 
über Syduey geflogen ſei, um Feſtſtellungen über die hier 
liegenden Kriegsſchiffe zu machen. Er habe Bomben mit 
ſich geführt, aber keine Veranlaſſung gehabt, von ihnen 
Gebrauch zu machen - . . g 


— 


> 


2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonnabend den 22. Oktober 1927. 


Nr. 243. 


Pommerellen. 


21. Oktober. 
Graudenz (Grudziadz). 
Emilia Galotti. 


Trauerſpiel in 5 Aufzügen von Gotth. Ephr. Leſſing. 


Am 19. d. M. bat die Deutſ che Bühne mit dem 
Leſſingſchen Trauerſpiel „Emilia Galotti“ ihr 7. Spiel⸗ 
lahr eröffnet. Es war ein ausgezeichneter Gedanke, gerade 
dieſes Meiſterwerk deutſcher Dichtkunſt als Eröffnungsvor⸗ 
ſtellung zu geben, da die heutige Zeit eine gewiſſe Ahnlich⸗ 
leit im Vergleiche mit der damaligen hat, aus der heraus 
das Werk geſchaffen wurde. Leſſing. der große Verkün⸗ 
der der Wahrheit und Tugend! Wahrlich, heute 
brauchten wir auch einen Leſſing! \ 

Leſſings unruhevolles Leben voll Entbehrungen war 
kein Quell weicher Poeſie und ſeelenvoller Lieder. Dieſe 
finden wir auch in ſeinen Werken nicht, dafür aber kleidete 
er geiſtvolle Bemerkungen in die Form des ſpitzen Epi⸗ 
gramms. Tieferkannte Wahrheiten machte er durch ſeine 
unübertroffenen Fabeln den weiteren Kreiſen zugänglich. 
Ganz bedeutend iſt die Zahl ſeiner philoſophiſchen und äſthe⸗ 
tiſchen Werke, aber ſeine Hauptſtärke liegt in ſeinen drama⸗ 
tiſchen Schöpfungen, deren er in ſeinem kurzen Leben nur 
drei ſchuf, dafür aber drei von höchſtem Wert: ein Trauer⸗ 
ſpiel. ein Schauſpiel und ein Luſtſpiel. 5 

Emilia Galotti. das getreue Spiegelbild feiner Zeit, das 
Schreckbild ſelbſtherrlicher Verſumpfung und ſittlicher Nie⸗ 
dertracht enthalt gleichzeitig den Ruf und Hinweis, daß 
ſolche Zuſtände ausgerottet werden müſſen. Leſſing ſteht 
bier mit leuchtender Fackel und flammendem Schwert, um 
die finſteren Mächte allmächtigen Scheines und gemiß⸗ 
brauchter Gewalt zu bannen und eine neue Zeit beglückend 
über Deutſchland emporſteigen zu laſſen. 2 

Das Werk als ſolches habe ich bereits früher an dieſer 
Stelle kritiſch beleuchtet, ebenſo auch über Inhalt und Zeit 
geſchrieben, daher beſchränke ich mich im folgenden auf die 
Aufführung der hieſigen „Deutſchen Bühne“ ſelbſt. Die 
Regie derartiger Werke iſt am beiten bei Exich Schneider 
aufgehoben. Dies hat die Erſtaufführung von Emilia 
Galotti wiederum bewieſen. Die Rollen waren durchweg 
gut beſetzt. Die Titelrolle gab Maria Riedel. Sie war 
ſichtlich beſtrebt, eine Emilia zu ſchaffen, wie ſie Leſſing 
haben wollte: das tugendhafte Weib, das aber nicht über 
alle Verführung erhaben iſt. Nur der Tod kann hier 
retten und Emilia ſtirbt: „Eine Roſe gebrochen, ehe der 
Sturm ſie entblättert.“ Den hohen Anforderungen, die der 
Autor hier an die Darſtellerin ſtellt, wurde Maria Riedel 
bis auf einige Kleinigkeiten gerecht. Die Geſamtleiſtung 
war zwingend. In Kurt Nickel hat die Deutſche Bühne 
eine neue recht ſchätzenswerte Kraft gewonnen. Sein Prinz 
von Guaſtalla war eine recht bedeutende künſtleriſche 
Leiſtung. Ofteres Zuſammenſpiel mit den alten Bühnen⸗ 
kräften wird ihm mehr Bühnengewandtheit bringen und 
auch im Enſembleſpiel ſehr förderlich ſein. Seine Sprache 
iſt ſchön und deutlich, ſeine Bühnenerſcheinung gefällig. Wir 
dürfen ſomit hoffen, in Kurt Nickel bald eine erſtklaſſige 
Kraft zu beſitzen. Die beſte Leiſtung des Abends zeitigte 
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Verkauf von Futtermitteln. 
Franz Czolbe, Torun, 


‚Überlegenheit und vielem Verſtändnis verkörperte. Aber 
auch Willi Glawe als Orlando Galotti und Margarete 
Ballewſki als Klaudia und Liſa Meyer in der Rolle 
der Gräfin Orſina zeitigten Meiſterleiſtungen und trugen 
durch ihr wohldurchdachtes und lebenswahres Spiel in der 
Hauptſache zu dem zweifellos großen künſtleriſchen Erfolge 
der geſtrigen Eröffnungsvorſtellung bei. In Spiel, Mimik 
und Sprache war nichts zu wünſchen übrig. Hier der ver⸗ 
zweifelte Vater, da die verſtoßene verzweifelte Geliebte, 
dann die um ihr Kind beſorgte Mutter, das waren wirklich 
meiſterhaft gebrachte Typen der Darſtellungskunſt. Die 
kleineren Rollen hatten ebenfalls gute Repräſentanten, ſo 
war der Maler Conti bei Rudi Riemer, Graf Appiani 
bei Albrecht Dyck und der Bandit Angelo bei Helmut 
Staſi gut aufgehoben. Auch die Bedientenrollen fielen 
aus dem Rahmen des Ganzen nicht heraus. Bernhard 
Müller, der gleichzeitig die Inſpektion inne hatte, Walter 
Kalitowſki, Riemer und Staſi hatten ſich dieſer 
Rollen mit Wärme angenommen. 

Das durchweg gute Spiel, die gute Inszenierung und 
die ſchönen Bühnenbilder mußten das Werk zum Erfolge 
führen. Dieſer iſt auch nicht ausgeblieben und ſo hat das 
ſiebente Spieljahr der Deutſchen Bühne einen guten Anfang 
gemacht. Wir wünſchen dieſer in der neuen Saiſon recht 
viel Erfolge und hoffen, daß auch von ſeiten der Theater⸗ 
beſucher dieſer weitgehendſtes Entgegenkommen dargebracht 
werde, damit die Spielfreudigkeit und Opferwilligkeit der 
Darſteller nicht erlahme. Apho. * 


* Brieſen—Graudenz. Mit dem geſtrigen Tage iſt eine 
neue Autobuslinie errichtet. Ein Unternehmer aus Brieſen 
läßt einen großen, modernen Autobus von Brieſen über 
Rehden nach Graudenz und zurück laufen. Da die Bahn⸗ 
verbindung von und nach Brieſen und Rehden nicht gerade 
günſtig genannt werden kann. dürfte die Linie gut benutzt 
werden. Allerdings ſchlug ein bereits im Vorjahr gemachter 
Verſuch fehl; vielleicht deshalb. weil der verwendete Auto⸗ 
I öfter ſtreikte und die Paſſagiere auf der Straße ſiben 
ließ. 

* Papiergeldfälſcher oder deren Helfer ſcheinen hier 
wieder tätig zu ſein. In der letzten Zeit wurden von der 
Poſt öfter beſonders Fünfzlotyſcheine, aber auch Papier: 
geldſcheine im Werte von 20 Ztoty beſchlagnahmt. * 

* Aus dem Gerichtsſaal. Die erſte Strafkammer des 
hieſigen Bezirksgerichts verhandelte gegen den Arbeiter 
Leon Zauda und deſſen Bruder Jan aus Niwe, Kr. Konitz. 
ſowie die Arbeiter Wladuſtaw und Staniſtaw Lewan⸗ 
do wfk i, ebenfalls aus Niwe. Den Angeklagten wird vor⸗ 
geworfen, in der zweiten Februarhälfte vier Mäntel und 
ein Paar Hoſen im Werte von 300 zi mittels Einbruchs ge⸗ 
ſtohlen zu haben; ferner ſollen beide Lewandowſkis eine 
Taſchenuhr und einen Spazierſtock entwendet haben. WE L. 
erhielt 1 Monat, ſein Bruder Staniſtaw 1 Woche Gefängnis. 
Die beiden Zguda ſprach das Gericht frei. — Der Arbeiter 
Wtadyſtaw Morzuch aus Kopytkowo, Kr. Mewe hat am 
18. April d. J. Herrn WI. Badziag daſelbſt zwei Meſſer⸗ 
ſtiche in den Arm verfegt, ſowie Kopf⸗ und Geſichts⸗ 
verletzungen zugefügt. Das Urteil lautete auf vier 
Wochen Gefängnis. — Der 17jährige Al. Jan⸗ 
kowſki und der 16jährige Broniſtaw Maſzke. beide aus 
Oſie, Kr. Schwetz. waren angeklagt, in der Nacht zum 21. Ja⸗ 
nuar d. J. aus einem verſchloſſenen Taubenſchlag 19 Tauben 


85 
empfiehlt in der evangeliſchen Kirche. N Heute, Freitag bis Dienstag 8 
7 i ind treterv lu 5 agen. =) 
Th. Goldenſtern, Torun, da wahechende geren dase f 5, 1 
Cheiminska szosa 8/10. zu. Wahlzettel am Kircheneingang. 88 . Der größte Film Zein 5 8 
5 REN een Kirenrat: 13268 rE 2 
5 N amnitz, Rudo uday, Georg 
2222er Seim, Julius Partikel. Fritz 85 1 l pl 0 U 4 
Redmann, Ottokar Venzke, Johannes 8 N 8 
Für die Gemeindevertretung: &= mit dem beliebtesten aller Film- F 
Th ee en le 5 sterneLya Mara in der Hauptrolle. B 
„ „ — 1 * [=] 
orn er rench, Dar Oramberg, Richard, 25 Im 2. Teil des Programms: 8 
1 1317 rams, Otto r. Hoffmann, > 
Geschäfts-, Privat- u. Familien- Jasmet, geiedrih | Ruhr, Curler 3 
Kuniſch, Adolf Lemke, Artur 38 
f Liedtke, Eduard Rombuſch, Hans 88 = 
nze gen Steinborn, Paul Tapper, Paul SE Noch nie dagewesen: Die berühmte. ® 
Witte, Hermann Zils, Dito SteKabaretttänzerin „MissLinguette“ 8 
2 8 


gehören in die 


Anzeigen nimmtdieHauptvertriebsstelle f 
Justus Wallis in Thorn entgegen. 


19, n. Trinitatis). 


Schönſee. 
amski, Su⸗ Vorm. 10 Uhr Gottes, 


Mickiewicza 15. 


Richnau. 
Vorm. 1/,10 Uhr Gottes, 
dienſt, Pfr. Schulz. 


Oſterbitz. 
Vorm. 10 Uhr Leſegottes⸗ 


dienſt. 

& Gollub. 
Nachm. 2 Uhr: Jung⸗ 
frauenverein. Nachm. 3 
Uhr Hauptgottesdienſt. — 
[Nachm. 4 Uhr kirchliche 
Erneuerungswahlen. 


Tuchel. 
Evangeliſche Kirche.“ 
Vorm. 10 hr Predi t⸗ 
gottesdienſt. /½12 Uhr: 
Kindergottesdienſt. 


Tallalleln 


werden gekauft 


Selephon 440, 12952 


Oemeindefirhenmahlliine Apel 


Sonntag, den 23. Oktober, vorm. 11 Uhr I 
u 


Kiel. Nachrichten. 


Sonntag, den 23, Okt. 27. 


ach. Ogrodowa Nr. g. 
20 m. 4½ Uhr Jugend. 


[Bubikopfſchneiden 

Deutsche Rundschau. # Ondutieren 

a Kopfwäſche 
Die Deutsche Rundschau wird — a 

. alla 

In alten deutschen dessen 
’ vielen polnischen Fa- bei A. Orlikowski, 
milien gelesen. 1308 Damen- und Herren- 


Deutſche Bühne Grudzindz 6. B. 


Sonntag, den 23. Oktober 1927 
abends 8 Uhr, im Gemeindehauſe 


„Emilia Galotti“ 


Ein Trauerſpiel in 5 Aufzügen v. G. E. Leſſing. 
Eintrittskarten im Geſchäftszimmer 
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GETREIDE, HÜLSENFRUCHTE, OEL- 


geſtohlen zu haben. Das Urteil lautete auf drei Wochen 
Gefängnis mit zweijähriger Bewährungsfriſt. * 
* 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Das Konzert der Liedertafel findet am Sonnabend, den 12. No- 
vember, 8 Uhr abends, im Gemeindehauſe unter Mitwirkung 
des Bromberger Symphonieorcheſters des Winterfeldſchen Kon⸗ 
ſervatoriums ſtatt Das Orcheſter bringt neben anderem die 
3. Symphonie (Eroica) von Beethoven zum Vortrage. 
(Leitung: Muſikdirektor Wilhelm von Winterfeld. Chor 
und Orcheſter bringen die ſymphoniſche Ballade „Das Herz 
von Douglas“ von Hegar unter Soliſtenmitwirkung (Helm. 


Zipſer, Graudenz, Tenor, und B. Lenkeit, Bromberg, 
Bariton) zu Gehör. (Leitung: Muſikdirektor Alfr. Hetſchko.) 
(18249 * 


Deutſche Bühne Grudziadz. Am kommenden Sonntag, den 28. Ok⸗ 
tober d. J., finden zwei Aufführungen ſtatt; Nachmittags um 
3 Uhr e der Zirkus⸗Aufführungen des ameri⸗ 
kaniſchen Rieſenzirkus R. Barmung und Bey Leid. Schluß der 
Aufführung 4 Uhr. Dieſe Aufführung iſt vor allen Dingen an⸗ 
geſetzt, um den Schülern und auswärtigen Theaterbeſuchern Ge⸗ 
legenheit zu geben, die originelle parodiſtiſche Zirkusaufführung 
kennenzulernen Abends 8 Uhr die Wiederholung der „Emilia 
Galotti“ von Leſſing. Der große Erfolg, den die abgerundete 
Aufführung bei der Erſtaufführung gehabt hat, ſichert einen ge⸗ 
nußreichen Abend. (13250 * 


Thorn (Zorun). 


E Schützt die Baſarkämpe! In den Spalten der 
„Deutſchen Rundſchau“ iſt die Aufmerkſamkeit ſchon wieder⸗ 
holt auf die Baſarkämpe gelenkt worden, die in Vorkriegs⸗ 
zeiten als eine Art Naturſchutzpark betrachtet wurde. Nach 
der Revolution begann man damit, Pferde und Kühe auf den 
Grasflächen weiden zu laſſen, wodurch viele erholung⸗ 
ſuchende Spaziergänger veranlaßt wurden, die Kämpe zu 
meiden. Die Grasflächen waren natürlich zum Teil ver⸗ 
unreinigt und luden nicht mehr wie früher zum Ausruhen 
ein. Auch war es wegen der frei herumlaufenden Pferde 
nicht angebracht, mit Kind und Kegel hier in Gottes freier 
Natur hinauszupilgern, da man mit Recht Unglücksfälle 
durch durchgehende Pferde befürchtete. Nun iſt von der 
Baſarkämpe ein neuer Frevel zu melden. Am Mittwoch 
trafen Spaziergänger einen Jungen an, der dort eine Herde 
Ziegen hütete. Der Junge kletterte auf die Holunder⸗ 
bäume, die ſich durch ſein Gewicht hinunterbogen und zum 
Teil auch abbrachen. Die Ziegen ſtürzten ſofort von allen 
Seiten herbei und begannen, ſich an den heruntergebroche⸗ 
nen Zweigen gütlich zu tun. Daß dieſe Art der Fütterung 
durch den Jungen don lange üblich ſein muß, erkannte 
man daran, daß weiter entfernt graſende Ziegen nur auf 
das knackende Geräuſch der umſtürzenden Bäumchen hin 
herbeigeeilt kamen; fie kannten alſo die Sache ſchon. — Im 
Intereſſe der Erhaltung der den Thornern liebgewordenen 
Baſarkämpe müßte unbedingt etwas gegen dieſe Auswüchſe 
getan werden. Vielleicht kann der Verein der Liebhaber 
Thorns (der frühere Verſchönerungsverein) hier eingreifen 
und polizeiliche Streifen zu verſchiedenen Tageszeiten ver⸗ 
e Der Dank der Thorner Bürgerſchaft wäre ihm 
gewiß. 

t Ein altes Thorner Wahrzeichen, die rieſigen Linden⸗ 
bäume im unteren Teil der Brückenſtraße, die die Höhe 
eines vierſtöckigen Hauſes haben, fallen jetzt der modernen 
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Sonntag, den 23. Oktober 1927 
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Zeit leider zum Opfer. Ihre Wurzeln haben ſchon ſeit 
langer Zeit die Granitplatten des Bürgerſteiges ſo gehoben, 
daß dieſer völlig uneben wurde. Auch haben die mächtigen 
Stämme den Bürgerſteig zu ſehr beengt. Nunmehr hat man 
die Axt bereits an einen dieſer Baumrieſen gelegt und ihn 
gefällt. Die anderen werden wohl bald nachfolgen. Ihr 
dichtes Laub hat im Sommer die ſchadhafte Faſſade des 
dahinterliegenden Fabrikgebäudes ſchamhaft den Blicken 
der Vorübergehenden entzogen, ſo daß das Verſchwinden der 
Bäume auch ſchon aus dieſem Grunde bedauerlich iſt. — Der 
Bürgerſteig ſoll hier, ebenſo wie in der Baderſtraße, neuen 
Zementplattenbelag erhalten. Die bisherigen Granit⸗ 
platten finden auf der Culmer Vorſtadt Wiederverwendung. 


Das Leichenbegängnis des auf fo tragiſche Weile durch 
Mörderhand gefallenen Rechnungsmeiſters Pawlikowſki 
fand am Mittwoch nachmittag unter gewaltiger Beteiligung 
der Bevölkerung ſtatt. Die Leiche war in der St. Marien⸗ 
kirche aufgebahrt und wurde nach der Trauerfeier am 
Finanzamt vorbei zum Friedhof übergeführt. ** 

— dt Von der freien Schneiderinnung. Das Meiſter⸗ 
examen beſtanden vor der Prüfungskommiſſion Filarſki 
und Sadowſki aus Gollub und Kowalſki aus Vands⸗ 
burg. Das Gehilfenexamen beſtanden drei Kandidaten und 
drei Kandidatinnen, von welch letzteren eine das Examen 
mit „Sehr gut“ beſtand und ein Diplom vom Wojewoden, 
ſowie ein Geſchenk von der ar A erhielt. * * 

t Ein Treppenbrand brach Mittwoch abend im Haufe 
Gerechteſtraße Nr. 31 in dem erſten Stockwerk aus, und 
zwar in einem unbenutzten Toilettenraum, in dem altes 
Papier uſw. aufbewahrt worden war. Durch die Flammen 
war den Bewohnern der oberen Stockwerke die Möglichkeit 
genommen, ſich ins Freie zu retten. Die Feuerwehr war 
aus der dem Brandhauſe gegenüberliegenden Hauptwache 
ſofort zur Stelle und konnte den Brand in verhältnis⸗ 
mäßig kurzer Zeit löſchen. Ein Einwohner der zweiten 


Etage, der ſich in Sicherheit bringen wollte, erlitt einige 

Brandwunden und wurde von dem Sanitäter der Feuer⸗ 

wehr an Ort und Stelle verbunden. * 
— — — — 


„ Hohenkirch (Kſiazki), 20. Oktober. Am Sonnabend, 
8. Oktober, fand hier im Gaſthauſe des Herrn Plötz eine 
Ortsgruppenſitzung des Kreislandbundes 
Brieſen mit darauffolgendem Herbſtvernügen 


Statt jeder beſonderen Anzeige. 


Am Mittwoch, den 19. Oktober 1927, abends 
9¼ Uhr, ſtarb nach kurzem Krankenlager unſer 
einziger lieber Sohn und Bruder, Schwager, Neffe 


Heinrich Lange 


im blühenden Alter von 22 Jahren. 
Dies zeigt im tiefen Schmerz, um ſtille Teilnahme 


bittend an 
Familie D. Lange. 


Naklo⸗Bielawy, den 20. Oktober 1927. 


Die Beerdigung findet Montag, den 24. Oktober, 
nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 691 


Am 19. d. Mts., nachts um 1 Uhr, entſchlief janft 
nach langem Leiden mein lieber Mann, unſer un⸗ 
vergeſſener Vater, Bruder, Onkel und Schwager, der 


Gaſthofbeſitzer 


Bernhard Reile 


Um ſtille Teilnahme bitten die Hinterbliebenen 
Wilhelmine Reile nebſt Kindern. 
Bisk. Popowo, den 20. Oktober 1927. 13283 


Die Beerdigung findet am Sonnabend, den 
22. d. Mts., nachmittags 2¼ Uhr in Culmſee jtatt, 
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Die Beſtattung unſerer lieben 


Entſchlafenen 
5 Frl. Clara Bergen enen ent 
findet nach erfolgter Ueberführung 
am Montag, den 24. Oktober, nach⸗ 
mittags ½5 Uhr, auf dem alten eval. 
Friedhofe ſtatt. 6983 
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ſofort zu mieten oder Unterrichtsgenehmig., Beſchüftigung 

kaufen gesucht. Angeb. ſucht Stellung v. ſofort. i. Deutſchl, Gute Zeugn. 
N 77 an die) Offerten unk. G. 6953 vorhd. Off, u. N. 13148 

Geſchäftsſtelle d. Zeitg. lan die Geſchſt. d. Ztg. Ja. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


unt. B. 


zum 1. 11. 27 geſucht. 


Borkenntniſſen bevor⸗ 
augt. 


mit Lebenslauf an die 


pow. Dzialdowo. 12200 


kran 
per (of 
unter 


werden von ſof. geiucht. 


arbeit. verſtehen. 18222 


Maollereigehiſſe e 


Hallera 32. 


20 J. alt, bewand. in ſſpäter perfekt. unverh. 
Topfpflanzen » Kultur, 
Freilandkultur, Früh⸗ 
gemüſe⸗Züchterei und 
ſucht für Villenhaushlt., m. 
Stellung von ſo⸗ Erfahrung in Roſen⸗u. 
fort oder ſpäter. 13270 


Zajaozkowo p. TLezew. 
Nichte 


Us Haugtochter. 


2929990969090 0099002092 Taſchengeld 3 


3 Konditoreien u. Bäckereien! 2 
7 jung. Mädchen 


ſucht ſofort Stellung 


Als Haustochter. 
„Gonda“,Dampf-Schokoladenfabrik 2 3 
20 ed ele 


Neltere Wirtin 


n 25 e LUD ſucht Stel⸗ 
Flellengeſuche g e 
Suche von ſofort od Oer Ah N. 66 d an 
Unterricht ſpätern die Geihäfisit.d. Jeitg. 
Suche von ſofort 


Angebote mit ſelbſt⸗ 


ſre an aer aß 
Egger Holm, eine Düfettdame 


13210 


Birtihafterin 


beim Bieh|bei bejcheidenen An⸗ 
vertraut. Gute Zeugn. ſwruchel Gefl. Offert. 


unter reger Beteiligung beider Ortsgruppen ſtatt. Nach⸗ 
dem Herr Rittergutsbeſitzer Cleinow⸗ Hohenktrch die an⸗ 
weſenden Mitglieder und Gäſte begrüßt hatte und nochmals 
die Zwecke und Ziele des Landbundes daxlegte, erſtattete 
der geſchäftsführende Direktor Oſſig aus Brieſen kurz den 
Geſchäftsbericht. Hierauf hielt der bekannte Geflügelzüchter 
Rommel aus Inowroectaw einen hochintereſſanten und 
belehrenden Vortrag, welcher namentlich den Damen der 
Mitglieder viel Neues und Anregendes brachte, über Ge⸗ 
flügelzucht, Geflügelraſſen. Geflügelfütterung und Geflügel⸗ 
ſtall. Nach Schluß des Vortrages wurde an zur r⸗ 
fügung geſtellten jungen Hähnchen das Kapauniſteren ge⸗ 
zeigt. Dem Vortragenden ſei auch an dieſer Stelle fir 
feinen belehrenden Vortrag vielmals gedankt. Welches In⸗ 
tereſſe der Vortrag bei den Anweſenden erweckte, zeigte der 
nachträglich vielfach geäußerte Wunſch, öfters derartige Vor⸗ 
träge mit praktiſchen Vorführungen zu veranſtalten. Nach 
Beendigung des pffiziellen Teils kam der wat zu ſeinen 
Rechten, welcher bis in die frühen Morgenſtunden währte. 

p. Nenftadt (Wejherowo), 19. Oktober. Kirchenchor. 
Geſtern wurde im Lokale Schumann ein neuer Kirchenchor 
ins Leben gerufen. Zum Geſangsleiter wurde Herr 
Toeder gewählt. — Die hieſige ſtaatliche Oberförſterei 
wird am 25. d. M. im Lokgle Konkol in Hedille (Tempez] 
einen größeren Poſten Kiefernſtangen 1., 2. und 3. Klaſſe 
ſowie Breunholz zu herabgeſetzten Preiſen gegen Barzah⸗ 
lung verkaufen; Händler werden zugelaſſen. 

h. Neumark (Nowemiaſtos, 20. Oktober. Diebſtahl. 
Im Laufe eines Monats wurden mittels Einbruchs dem 
Pfarrhuſenpächter Hoppe ſechs Zentner Roggen, vom 
Speicher geſtohlen. Endlich gelang es in den letzten Tagen, 
die Täter zu ermitteln und zu verhaften. — Der 
Fahrradmarder, der, wie bereits berichtet wurde, dem 
Briefträger Kopyez'ynfki auf feinem Dienſtgange in 
Pacoltowo ein Fahrrad entwendet hatte, iſt gleichfalls er⸗ 
mittelt und verhaftet. Es iſt dies ein Mann aus Kuligi. 

d. Stargard (Starogard), 20 Oktober. Durch eigene 
Kinder beitohlen. Eine Witwe verwahrte ihr wäh⸗ 
rend des Sommers mit Mühe erſpartes Geld zwiſchen 
Wäſcheſtücken im Kleiderſchrank, was die Kinder bemerkten. 
Als die Frau nun, um Wintereinkäufe zu machen, das Geld 
nehmen wollte, war es verschwunden. Nach langem Forſchen 
gaben die Kinder, die das Geld reſtlos verausgabt hatten, 
den Diebſtahl zu. Die Frau wurde fo um 190 at geſchädigt. 


e 6 
Kleve ri. 


Preisbuch von E 
gesucht. Verwendung vorbehalten. Be 


Zeugnisabſchriften un 


„ Poln. Sprache 
edingung. Meldung. 


W 


Gutsverwaltung 
Mala Turza, 
poczta Plosnica. 


dene 
für Pommerellen, für alte, eingeführte 


Eiſengroßhandlung 


zum evtl. Antritt per 1. Januar 1928 
mit Sitz Bydgoſses oder Grudziadz 


geſucht. 
H. Strehlau. 


Gefällige Bewerbungen erbeten unter . 
Sattler meiſter, B. 13224 an die Geſchäftsſtelle d. Zeitg. 
Ziotnikl Kulawaki; f > mare geits. | 


pow. Inowroclaw. Wu 


Der eine muß Polſter⸗ 


ehrlicher, jauberer, fleis | deutich und pointie, kr geſucht. 


ellung jeder Zeit, 
„GONDA', Jagiellonska 11. 


ann, 


helmno, 
13239 


en KR ET ie re N DIET AN 2 N 
Wir suchen dag iner eine Person 


Vom 1. 1. 1928 evtl, 


Gärtner 


Staudenzucht geſucht. 
Derſelbe mußgleichzeit. 
d. Heizungs⸗ u. Waſſer⸗ 
anlage verſorgen. 18245 
Sofort wird einge⸗ 
ſtellt intellig., kräftig. 
Sohn achtbar. Eltern, 
d. Luſt hat, bei mir die 


Sürtnerel 


zu erlernen, Bei Eig⸗ 
nung Ausſicht a. koſten⸗ 
5 Ausbildung zum 
Diener⸗Thaufſeur. Alt. 
nicht unter 16 Jahren. 
Angebote mit Gehalts⸗ 


Ein tüchtiger 


Möbeltiſchler 


für Dauerſtellung geſucht. 


anſprüchen u. Zeugniſſ.] Zuſchriften m. Angabe der bisherig. Stellung 
Sad nangabe U. T. 6957 a. 5. Orbit. . 310 ee bag eld en 
Ve Ba VE ne EEE 


an Dr. Braunert, 
Jabſonowo, Pom., 


nialwar.⸗,Delikateſſen⸗ 
geſchäft u. Weinhand⸗ 
lung einen jungen 


Lehlung 


möglichſt Landwirts⸗ 
ſohn achtbarer Eltern. 


W. F. Burau, Danzig 


e e 
ro D erei, 
Geſchäftsbücherfabrik, Kliſcheeanſtalt. 


Suche für ſofort oder ſpüter 


siatdowo, 13179 


Stelle ſofort einen 
älteren, ledigen, evan⸗ 
geliſchen 13244 


AUAMONN 


der kleine Landwirtſch. 


I 
beſorgt u. gut. Pferdes Chauffeur Ti 


pfleger iſt, ein. kann ſich meld. Zeugn. 

Garbredt, Maſchinen⸗ u. Gehaltsforderungen 

ſahrik, Jabtonowo, 
Fon 


mit Kaution. 
Bedingung: VPolniſch und Deutſch. 


Unverheiratete 1—2 tüchtige 


ſchler⸗ 


ienhändler 
für Expedition oder 
fenwaren » Großhandlung 


werbungen unter Beifügung von Lebenslauf, 
d Achtbeld ſowie An⸗ 


x abe der Gehaltsanſprüche erbeten unter J. 
Lanbwirtsiohn mit 13271 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
— — hie 


ER |“ Suche eine En RE 


| F. Damen - Mäntel 


Zum 1. 1. 28 ſuche ich 
5 eine evangeliſche 13190 


b. Twardanöra, Pom. 


Nlerfahrenes 


Filiale allerorts = 5 


mit etw. Kochkenntn., 


, Küuſmännischen Lehrling 


ſtellt ein 13220 


bedeutendſtes Haus des Faches im Oſten, 


Mazurka, Grudziadz. 


geſellen 
unter M. 13145 an d. ſellt von ſofortein 13262 
Deutſche Rundſch. erb. E. Mundt, Cheimza, 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Gülzow (Kr. Cammin), 20. Oktober. Den Sohn im 
Streit erſchlagen. In der Nacht zum Sonntag hat 
ſich in dem hieſigen Hotel Münter eine Familienkataſtrophe 
abgeſpielt, der ein blühendes Menſchenleben zum Opfer fiel: 
der 22 Jahre alte Landwirt Gerhard Bader mann, Sohn 
des Hotelinhabers, wurde von feinem Vater mit einem 
ebgebrochenen Tiſchfuß erſchlagen. 

* Wittenfelde (Kr. Naugard), 20. Oktober. Drei Ge⸗ 
bäude abgebrannt. In der Nacht zum Montag brach 
auf dem Gehöft des Landwirts Heller ein Brand aus, 
der einen Stall des Beſitztums in Aſche legte. Mitver⸗ 
brannt ſind drei Pferde, ein viertes erlitt ſchwere Brand⸗ 
verletzungen. Die Flammen ſprangen auch auf das Nach⸗ 
bargrundſtück der Beſitzerin Ida Hell über, wo eine mit 
größeren Erntevorräten gefüllte Scheune und ein 
Stall eingeäſchert wurden. Im Laufe der Unterſuchung 
über die Urſachen des Brandes wurde der Beſitzer Heller 
feſtgenommen und dem Amtsgericht Maſſow zugeführt. 
Verſchiedene Belaſtungsgründe ſprechen dafür, daß er den 
Brand in ſeinem Stall angelegt haben könnte. Im Laufe 
der letzten vier re hatte es bet Heller dreimal ge⸗ 
brannt. Am 5. November ſollte ſein Grundſtück zwangs⸗ 
weiſe verſteigert werden. 


Briefkaſten der Redaktion. 


H. R. 250. Die 12500 Mark auf 15 Prozent aufgewertet er⸗ 
geben 2314,80 31. Dazu kommen die Zinſen zu 4 Prozent von 
dtefer umgerechneten Summe für die Zeit vom 1. 1. 24 bis 31. 12. 
27, alſo für 4 Jahre, die 370,30 BL ausmachen. Alles Übrige iſt 
ſchon in der Auskunft an Sie in Nr. 234 der „Deutſchen Rundſchau“ 
vom 12. Oktober enthalten. 

Rudolf St. in St. B. Wenn Sie eine Vorladung zum Termin 
haben, müſſen Sie ihr folgen, ſonſt riskieren Sie, daß Sie zu 
einem nächſten Termin zwangsweiſe vorgeführt werden. In dem 
Termin haben Sie auch Gelegenheit, den Sachverhalt klarzuſtellen 
und Ihre Unſchuld zu beweiſen. Bringen Sie in tedem Falle den 
dels felt zum Termin mit, wenn er nicht vom Gericht vorgeladen 
ein ſollte. 


beträgt etwa 60 Prozent, ſo are die 7000 Mark zu zahlen wären 
1909,80 3L. und für je 1100 


Tüchtige 


Mühlen monteure 


werden ſofort eingeſtellt. 


Toruns ki Miyn Parowy Leopold Rychter 


Torun-Mokre ... 
Verkäufe 


Stelle mein Grundſtück, im Dorfe 
an d. Kleinbahn gelegen, mit maſſiv. 
Gebäuden, Wohnhaus alleinſteh., 5 Zim., 
geeign. für Gewerbetreibende, Fleiſcherei, 
Schloſſerei etc., zum Verkauf. 13218 
Neufeld. Milenz Freiſtaat Danzig) 


Schneiderin? 
. Eljasz, kokieika 28. 


inder⸗ 


Fleisch 
Wiegeapparate 


Neunschneider mit Momentbremse Kauft. 
Nur Offerten mit Preis - Baujahr - Fabrikant 
werden berücksichtigt. 13146 


Eugen Migge, Danzig, Büttelgasse 7. 
— — a ee ei, 


erbeten an 


Frau A. Zollenkopf, 


Rittergut Milewo, 


Suche zum 1. 1. 1928 


Hausdame 


zu meiner Unterftüßg. 
Perſonal reichlich vor⸗ 
handen. 13080 
Fraufittergutsbeftger 
Uhle, Gorzewo, 
p. Rycgywol. 


Geſucht ſof. tüchtiges, 


duduſtrie⸗Kartoffeln 
bis zu 25% mit anderen Sorten beſetzt, 
t 13235 


tauf 
Bernhard Schlage. 182" 


Aunfelrüben _ 


elbe und rote Ederndorfer, ca. 
Zentner, verlauft von ſofort preiswert, 
ch in Waggonladungen S218 


die Gutsberwaltung Rande, 


poczta Mniſzek, pöwiat Grudziadz. 


aft..| Berk. mein 100 Mg. gr. Verdeckwage 


„ Gando) 1192 
gründl. durchrev. 900 21. 
Wa enfabrit 

acht., Nakto, 


40,23, 20 l. 10 


Molle 


edient hat. Meld. m. i 
Behaltsang. in deutich. under N. 19278 an die Neehſtrom 380 Bolt, m. 
Spr.an Fr. & Hacker. Geſchgftent Diet. Zeitg.| nalen debuggen 


5 erhalten, zu kaufen 
3 . 110] Suche für mich geſucht. 15261 
duct ut 
eee G 
vorkom ? 

ae ober achtung Kaufe 
Jans benorz. Kenntn. Ice 55 u. C. 13225] noch einige Waggon 
l. Kochen erw. kann ſich a. d. Geſcha 


N 1 
ſtsſt. d. Zeitg. 9 
auch Berl Br u Scharfer, fubenreiner 
u melten. 40 5 
zn Alle Kaſſen frei. Wachhund Ei 0 
Gärtnereibeſitz. Adam, z verk. R. Pietſchmann, A 
Szretery, Bydgoſzcg, rudzigdzka 7. 693 | weiße, feſte Ware, zur 
Rs Sauerkohlfabrikation. 


ul, Zmudzka 3, 6977 Bi 1 krelgſaltſg ee fette 
Fleißiges ano vertauft Naebote mit feſtem 
Hausmädchen Majewski, Pomoreka 6 Preis ab Verladeſtation 


Wirtſchaftsfräul. 


f. groß. Gutshaushalt. 
Offerten unt. P. 15291 
an die Geſchäftsſt. d. Z. 


Tüchtiges, ehrliches 


beſſer. Mädchen 


Suche zum 1. Novbr. 
Mädchen für alles. 
Meld. zw. 6 u. 7 Uhr. 


a erdoim, 
PB Rn 159, II. 
Suche vom 1. 11. zuverl. 


Hausmädchen 


ee a billig an Eggert Holm, 
mit allen Hausarbeit. IStand Letten a u Dzialdowo. 
vertraut, ſucht zum ſo⸗ vertaufen, Fotograf Kaufe 


jeden Poſten 13289 
Wild und 
Geflügel 


Schwarz. Hiscie, 
pow. Chodsjez, Tel. 20 


fortigen Antritt 188880 Haynn, Gdanska 162. 
Frau Rosinskl, 6085 


Kruszwica, Nynet 16, | 

Core Ach tt A F h 
Beten fl ee Fahrrad 
verl. Off. m. Gehaltsang. z. verk. Pedde, Wafdowe 
u. UA. 6989 a. d. Gſt. d. g. ei Pruszoz. 6080 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original- Artikel iſt nur mit ausdrütck⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern. 
wird ſtrengſte Verſchwiegenbeit zugeſichert. 


£ Bromberg. 21. Oktober. 
5 Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
trockenes, kühles Wetter ohne Niederſchläg 
an; desgleichen beſteht Nachtfroſtgefachr. BEN 


- 


Die Feuerwehr auf Gummi. 


Die Automobiliſierung der Welt hat auch vor den 
großen Toren unſerer Feuerwehr nicht halt gemacht. Die 
arten, blanken Pferde find verdrängt und haben einigen 
herrlich voten Ungeheuern Platz gemacht, die blank und 
gebrauchsfertig auf das Signal warten, um durch die 
Straßen hilfebringend an die Brandſtelle zu eilen. Die 
moderne Zeit hat Tempo 
Silfeleiftung, zumal bei Feuer? 
die Wehr 35 Sekunden nach dem Alarmſignal aus, jetzt, mit 
Autos, geht es in 10—15 Sekunden. 

Die Bemühungen des Kommandanten Milewſki, der 
geſtern. die Freundlichkeit hatte, unſerem Vertreter die 
neuen Autos zu zeigen und ihre Aufgaben zu erklären, um 
die Moderniſierung der Wehr waren nicht erfolglos, wenn 
auch viele Hinderniſſe hinwegzuräumen waren. Gegen 
Geldmangel und falſche Sparſamkeit gibt es nur wenig 
Mittel. Aber eines Tages war es doch ſo weit, daß man 
die Autos in Bromberg hatte, daß die Pferde verkauft 
werben konnten und die bisherigen Kutſcher, die zu 
Chauffeuren ausgebildet wurden, die neuen Wagen einmal 
probeweiſe durch die Stadt raſen laſſen konnten. 

Da iſt alſo zunächſt ein kleiner Wagen mit Motorſpritze 
und 40 PS.⸗Motor, der über 100 Kilometer in der Stunde 
zurücklegen kann. Dieſer Wagen iſt gewiſſermaßen als erſte 
Hilfe gedacht: Er iſt mit allen erdenklichen Löſchwerkzeugen 
ausgerüſtet, hat ſechs Mann als Beſatzung und kann die 
erſten notwendigen Vorarbeiten zur Rettung vornehmen, 
daß, wenn die übrigen Wagen eintreffen, ſofort die Bes 
fämpfungsaktion aufgenommen werden kann. 

An zweiter Stelle iſt ein großer Wagen mit 75⸗PS.⸗ 
Motor zu nennen. Er hat zehn Mann Beſatzung und eine 
Mytorſpritze, die 2000 Liter in der Minute liefert; das Feuer 
kann von dieſer Spritze aus mit 12 Schlauchleitungen bes 
kämpft werden. 8 

Der dritte Wagen hat außer allen nötigen Löſchwerk⸗ 


zeugen einen rieſigen Waſſertank, der 3500 Liter Waſſer faßt, 
jer tab 


ſo daß mit diefem Wagen Hilfe geleiſtet werden kann, ohne 
auf das Vorhandenſein von Waſſer angewieſen zu ſein. 
Der Wagen fährt mit 75⸗PS.⸗Motor SO Kilometer und hat 
ſechs Mann Beſatzung. Da er hauptſächlich zur Bekämpfung 
non Feuern auf dem Lande dient und die Landwege das 
Paſſieren ſo ſchwerer Wagen unmöglich machen, iſt an dieſen 
eine kleine Motorſpritze angehängt, die 100 Liter in der 
Minute liefert. Die Motorſpritze kann auf Feldern und 
ſchwer befahrbarem Gelände aufgeſtellt werden und leiſtet 
in Verbindung mit dem Tankwagen hervorragende Arbeit. 


Der vierte Wagen iſt ein ſog. Notwagen, der als Per⸗ 


ſonenauto gebaut iſt, aber auch als Laudlöſchzug gebraucht 


werden kann. Für dieſen Fall kann er Löſchwerkzeuge und 


ſechs Mann Beſatzung aufnehmen. Eine Motorſpritze wird 
außerdem angehängt. 
. Die drei erſtgenannten Wagen ſind von der Firma 
Laffir, der letzte Wagen von De Dion Bouton gebaut. 
n 28 louley n wie 11 
u eumatiks, wodurch die me iſche Einrich⸗ 
tung ſehr geſchont wird. rch die 8 
Automobile iſt die Leiſtungsfähigkeit der Wehr ganz be⸗ 
deutend erhöht, ſo daß ſie jetzt, was vorher nicht möglich 
mer, drei Feuerſtellen auf einmal bekämpfen 
ann. ct, 


§ Der Waſſerſtand der Weichſel betrug 


8 Bromberger Schiffsverkehr. Durch Brahemünde 
gingen im Laufe des geſtrigen Tages zwei Dampfer und ein 
beladener Oderkahn nach der Weichſel; 
kamen ein Dampfer und drei unbeladene Oderkähne. 

$ Bromberg J. Auf Grund einer Verfügung des Poſt⸗ 
miniſteriums iſt der Name der Poſtſtation Karls⸗ 
dorf in Bromberg V geändert worden. g 5 

§ Ein Pferde: und Viehmarkt findet am 25. Oktober 1927 
auf dem Viehmarkt am Schlachthof ſtatt. i 

Die Paketſchalter werden durchgehend geöffnet bleiben. 
Von der geſamten hieſigen Geſchäftswelt war ſehr un⸗ 


angenehm empfunden worden, daß die Paketſchalter zwiſchen 


12 und 3 Uhr nicht geöffnet find. Sowohl die hieſige 
Haudels⸗ und Gewerbekammer wie auch der Magiſtrat haben 
Schritte bei der Poſtdirektion unternommen, um eine durch⸗ 
gehende Offenhaltung der Schalter zu erreichen. Nunmehr 
hat ſich das Miniſterium damit einverſtanden erklärt und 
verfügt, daß ab 1. November d. J. die Paletſchalter (Anz 
nahme und Ausgabe) von 8 Uhr früh bis 6 Uhr abends des 
Effnet bleiben. \ 4 

§ Holgverſteigerung. Die Oberförſterei Gr. Bartelſee 
neranſtaltet am Montag, 24. Oktober d. J. um 9,30 Uhr eine 
Verſteigerung von Brennholz in den früheren Concordia⸗ 
Sälen, Wilhelmſtraße. ne 

In. Wegen Hansfriedensbruds, Diebſtahls und Beihilfe 
murde der Hausbeſitzer Wladyflaw Dombrowſki von 
hier vom Kreisgericht zu einem Monat Gefängnis, ſein 
Sohn Broniſtaw zu zwei Monaten Gefängnis verurteilt. 
Beide legten gegen das Urteil Berufung ein. D. iſt be⸗ 
ſchuldigt, unberechtigt in die Wohnung eines Mieters ein- 
gedrungen zu fein und dort die Möbel aus zwei Zimmern 
herausgeſchafft zu haben. Außerdem ſoll er fi widerrecht⸗ 
lich Waäſcheſtücke des betreffenden Mieters angeeignet haben. 
Die Angeklagten machten geltend, daß der betreffende 
Mieter für acht Monate die Miete ſchuldete. Die angeeig⸗ 
neten Sachen galten als Pfandobfekte. Der Staatsanwalt 
beantragte Verwerfung der Berufung; das Gericht hob das 
erſtinſtanzliche Urteil auf und verurteilte den Broniſtam 
D. lediglich wegen Hausfriedensbruchs zu 100 zt 
Geldſtrafe oder zehn Tagen Gefängnis Wladyſla w 
D. wird völlig freigefproche n. — Der Hausbeſitzer 
Franz Jagodzinſki aus Wirſitz war wegen Wuchers 
angeklagt, wurde aber vom Wirſitzer Kreisgericht freige⸗ 
prochen. Die Staatsanwaltſchaft legte gegen das Urteil 
Berufung eiy. Der Angeklagte lieh einem Kaufmann auf 
vier Wochen einen höheren Geldbetrag und berechnete dafür 
50 sl als Zinſen. Der Staatsanwalt beantragte eine Haft⸗ 
ſtrafe von drei Tagen; das Gericht hob das Wirſitzer Urteil 
auf und verurteilte den J. zu 30 zi Geldſtrafe oder 
ſechs Tagen Haft. — Wegen Körperverletzung 
wurden die Arbeiter Staniflam Kaſprzak und Witold 
Manowifi vom Schöffengericht in Erin zu je zwei Mo⸗ 
naten Gefängnis verurteilt. Sie legten gegen das Urteil 
Berufung ein. Beide Angeklagte ſollen ohne Grund einen 
Paſſanten angefallen haben. Dabei ſoll Staniſtaw Keinen 
Stock und ein Meſſer gebraucht haben, wodurch der Paſſaut 
verletzt wurde. Der Staatsanwalt beantragte, die Berufung 
zu nermerfen. Das Gericht hob das Exiner Urteil auf und 
verurteilte den K. zu einem Monat Gefängnis, den 
M. zu 50 31 Geldſtrafe oder fünf Tagen Geßanguis. — 
Der Beſitzer Joſef Kalka aus Exin wurde am 29. Dezem⸗ 


tragen. 


und wo iſt es nötiger als bei 
Früher, mit Pferden, fuhr 


Friedensgericht eine Verhandlung 
Fortbildungsſchule ſtatt. 


klagt. Vier Angeklagte wurden ohne Unterſuchung der 
Sache von der Verantwortung freigeſprochen, weil die 


geſtellt waren. Und zwar wurde darin ausgeführt: „Sie 


des Gerichts nicht anders ausfallen. 


euanſchaffung der 


heute bei ‚verfchiedene Firmen auf und auf Grund gefälſchter, aber 


Brahemünde +30, bei Thorn etwa 100. Meter. 


ſchwinden. Auf dieſe Weiſe hat er geſtern die Firma 
„Elibor“ um drei Zinnblocks von 100 Kilo Gewicht im 


nach Bromberg 


um 


Hühnchen mit 3— 3,50, Enten mit 5,50—6, Gäufe mit 9,00 bis 


Apfel 0,60-0,80, Falläpfel 0,25—0,30, Gurken Stück 0,10 bis 


Verkauf hereingekommen waren, 


100110 zl. 


Poſtabonnenten! 


Wer noch nicht die 


Dieutſche Rundſchau 


beſtellt hat, tue dies ſofort. Alle Poſtämter in Polen nehmen 

Beſtellungen auf unſer Blatt entgegen. Wo Poſtabonnements 

abgelehnt werden, wolle man uns ſofort ſchriftlich be 
| nachrichtigen. 

Bezugspreis: für November⸗Dezember 

E den Monat November 


. 10,72 Zloty. 
3,36 „ 


Schöffengericht wegen grober Be⸗ 
ſchimpfung eines Chauſſeeaufſehers zu 100 zl Geldſtrafe 
oder zehn Tagen Gefängnis verurteilt. Seine gegen das 
Urteil eingelegte Berufung wurde vom hieſigen Gericht 
verworfen. Die Koſten beider Inſtanzen muß K. 


ber v. J. vom dortigen 


§ Zugelaufen ſind zwei Hunde lein Wolfshund und ein 
weißer Spik). Eigentumsrechte können im Städtiſchen 
Polizeiamt, Burgſtraße 32, Zimmer 7, geltend gemacht 
werden. 
* 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Ortsgruppe Bromberg des Verbandes deutſcher Katholiken in 
Polen. Am Freitag, den 21. Oktober, abends 8 Uhr, findet im 
Saale des Zivilkaſinos ein Bolksliederabend ſtatt. Die 
Feſuitengemeinde die Vereine und Gäſte ſind herzlich einge⸗ 
laden. Eintritt frei. ; (6973 

D. G. f. K. u W. Montag, den 24. Oktober 1927, abends 8 Uhr. 
im Zivilkaſino Sitederabend des Doppel-Duartctts 
„Prof. Felir Schmidt⸗Quartett“ des Berliner Lehrer⸗ 
geſangvereins, 11 Mitwirkende. Es wird empfohlen, ſich 
rechtzeitig Plätze zu ſichern, da der Vorverkauf bereits ſtark ein⸗ 
geſetzt hat. Eintrittskarten nur in der Buchhandlung E. Hecht 
Nachf., Danziger Straße 19. (13288 


* 8 * 


ak Nakel (Naklo), 20, Oktober. Ein grundlegen⸗ 
des. Urteil. Vor kurzem fand vor dem hieſigen 
gegen 14 Schüler der 
Dieſe Handwerkerlehrlinge waren 


wegen Nichtbeſuchs der hieſigen Fortbildungsſchule ange⸗ 


Strafmandate nicht richtig ſeitens der Polizeibehörde aus⸗ 


werden zur Zahlung der Geldſtrafe verurteilt, weil Sie 
die Volks ſchule nicht beſuchen.“ Da nun die Handwerker⸗ 
lehrlinge nicht mehr die Volksſchule, ſondern die Fort⸗ 
bildungsſchule zu beſuchen haben, konnte die Entſcheidung 
1 A Die übrigen Ange⸗ 
klagten verteidigten ſich Damit, daß fie die Fortbildungsſchule 
nicht mehr beſuchen brauchten, weil ſie bereits das im 
neuen Statut vorgeſehene Alter überſchritten hätten. Der 
Anklagevertreter berief ſich auf die Verordnung des Wofe⸗ 
woden, welche das Alter des Lehrlings nicht berückſichtigt 
und ihm die Pflicht des Fortbildungsſchulbeſuchs ſeloſt über 
das 18. Lebensjahr hinaus auferlegt, d. h. für die ganze 
Dauer der Lehrzeit. Das Gericht war aber anderer Mei⸗ 
nung und ſprach alle Angeklagten von Schuld und Strafe 


frei. Die Koſten des Verfahrens wurden der Staatskaſſe 
auferlegt. Das obige Urteil hat grundlegende Bedeutung 


für die Handwerksweiſter, wie auch für die Lehrlinge. 
Poſen (Poznan), 20. Oktober. Feuer brach am 
Dienstag plötzlich auf dem Gehöft des Landwirts Jan 
Giodowſki in Rataje aus. Es brannte ein Viehſtall 
vollſtändig ab. Das Vieh konnte gerettet werden. Die 
Brandurſache iſt noch nicht feſtgeſtellt. — Nach dem m ehr⸗ 
wöchigen Streik der Maurer hat ſich die Arbeit im 
Baugewerbe wieder ſehr belebt. Der Bau eines Kirchturmes 
für die St. Martinkirche hat ſchon begonnen. — Ein 
Betrüger, der bis jetzt noch nicht gefaßt werden konnte, 
treibt ſeit längerer Zeit in Poſen ſein Unweſen. Er ſucht 


äußerſt geſchickt ausgeſtellter Aufträge holt er angeblich bes 
ſtellte Waren ab, um dann auf Nimmerwiederſehen zu ver⸗ 


Werte von 1500 zt betrogen. Noch am ſelben Tage holte er 
ſich 70. Zinkblechtafeln beim Kaufmann Staniſlaw Swarzyn 
im Werte von 1000 zt ab. — Die Leiche einer Selbſt⸗ 
mörderin wurde aus der Warthe gezogen. Es handelt ſich 
un das 21ljährige Dienſtmädchen Julja Zawada, die 
Bitterſtraße 66 wohnte. — Im Poſener Zoo hat eine 
Löwin drei Junge geworfen. 

„ D Pudewitz (Pobiedziſka), 18. Oktober. Der heutige 
Wochenmarkt war gut beſchickt und der Geſchäftsbetrieb 
recht lebhaft. Butter war reichlich vorhanden und koſtete 
nur 2,50--2,80, Weißkäſe 0,50—0,60, Eier die Mandel 3,10 
bis 3.30. Kartoffeln waren ſehr begehrt und koſteten 3,00 bis 
3,50 der Zentner. Alte Hühner wurden mit 4—4,50, junge 


13,00 pro Stück abgegeben. Mohrrüben koſteten 0,10, Blumen⸗ 
kohl 0,40—1.00, Weißkohl 2,00—2,50 die Mandel, der Kopf 
0.15—0,30, Rotfohl 0,20—0,40, Tomaten 0.40—0,60, weiße 
Bohnen 0,15 0,20. Zwiebeln 0,30--0,50, Birnen 0,60—0,80, 
0,15. — Schweinemarkt. Trotzdem viel Ferkel zum 
3 2 waren die Preiſe viel 
höher als in der vorigen Woche. 8—9 Wochen alte Ferkel 
wurden mit 90—100 und 5—6 Wochen alte mit 60—80 zl pro 
Paar 10 Läuferſchweine, 70—80 Pfund ſchwer, brachten 


F Anſere geehrten Leſer werden gebeten, 
bei Beſtellungen und Einkäufen ſowie Offerten, 
welche ſie auf Grund von Anzeigen in dieſem 


Blatte machen, ſich freundlichſt auf die „Deutſche 


Rundſchau“ beziehen zu wollen. 


Wirtschaftliche Nundſchau⸗ 


Merkſtofftagung Berlin 1927. Die Vorbereitungen für die 


: bs die in Berlin in der Zeit vom 22. Oktober 


5 13, November 1927 ſtattfindet, find ſchon faſt beendet. 
Das Vortragsprogramm verzeichnet etwa 200 Vorträge, die von 
Herren der Wiſſenſchaft und der Praxis gehalten werden. Während 


die Vorträge in der Techniſchen Hochſchule in Charlottenburg in 


erſter Linie für den Ingenieur beſtimmt ſind, wird eine in der 
neuen Ausſtellungshalle am Kaiſerdamm aufgebaute Werkſtoffſchau 
auch für breitere Volkskreiſe von Intereſſe ſein. Von den Werk⸗ 
ſtoffen find vertreten die drei Gruppen: Stahl und Eiſen, 
Metalle und Elektrotechniſche Iſolierſtoffe. Träger 
der Veranſtaltung find die großen deutſchen techniſch⸗wiſſenſchaft⸗ 
lichen Vereine, unter Mitwirkung einer Reihe von Verbänden der 
deutſchen Induſtrie, ſowie des Ausitellungs-, Meſſe⸗ und Fremden⸗ 
Verkehrsamts der Stadt Berlin. Dieſe Schau wird nicht den 
Charakter einer M ejje-oder Verkaufsausſtellung tragen, ſondern, 
nach ftreng wiſſenſchaftlichen Geſichtspunkten durchgeführt, einen 
Uberblid über die neueſten Prüfverfahren, die 
Eigenſchaften der verſchiedenen Werkſtofſe. ihre 
gebiete und Verarbeitungsmöglichksiten geben. Als bleibendes 
Ergebnis deſſen, was auf der Werkſtofftagung gezeigt wird, ſoll 
ein praktiſch eingerichtetes Werkſtoffhandbuch herausgegeben 
werden. 7 \ 


— Induſtrieaktien: Bank Przemyſk. 1,30. Bank Zw. Sp. 
Zar. 99,00. Cegielſki 58,50. Centr. Skör 65,00. 


. Block + 0,86 :0,89), 


Hauptſchriftleiter: G ottbold Starke: verantwortlicher Nedate 


Anwendungs⸗ 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäb Ver⸗ 
fügung im „Monitor Polſti“ für den 21. Oktober auf 5,9244 Zlotu 
feſtgeſetzt. 

er Zloty am 20. Oktober. Danzig: Ueberweisung 57,53 bis 
57.61 ber 5.89. 5179, Berlin: Ueberweiſung Warſchau 46,90 bis 
47.10, Posen 46.90 47,10, bar 48,85—47,25, Zürich: Ueberweilung 
58,10, Prag; Ueberweiſung 377,40, Newyort: Ueberweisung 
London: Ueberweiſung 43,50, Riga: Ueberweisung 61,00, 
Butareit: Ueberweiſung 18,20, Czernowitz: Ueberw. 18,05. 

Warſchauer Börſe vom 20. Oktober. Umſätze. Verfaui— Kaul. 
EV erg Budapeit —, Oslo —, Holland 358,50, 359,40 — 357,60, 
Kopenhagen —, London 43,43, 43,54 — 43,32, Newyork 8,90, 
8,92 — 8,88, Paris 35,00, 35,09 — 34,91. Prag 28,41, 26,48 — 
23.35, Riga —, Schweiz 171,95, 172.38— 171,52, Stockholm —, Wien 
125,80, 186,11 — 125,49, Italien 48,75, 48,87 — 48,63. 


Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 


20. Oktober. In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: 
London 25,02 Gd. 


Newport —— Gd. Berlin —— Gd. —, 
Br. Warſchau 57.53 Gd. 57,67 Br. — Noten: London —.— Gd. 
—.— Br. Newport —.— 


Gd. —.— Br., Berlin —.— Gd., —.— Br., 
Polen 57,58 Gd. 57.72 Br. 


Berliner Deviſenkurſe. 


In Reichsmart In Reichsmark 


Offiz. Für drahtloſe Auszah · 


Diskont · ; 20. Oktober. 19. Oktober * 
füge lung in dentſcher Mark] Geld Brief | Geld Brit 

2 Aires 1 Bei;| 1.788 1.182 17255 17 

AKusnge as] 4488 4.1 44 4485 
5.48% Japan. 1 Yen.] 1.945 | 1,943 | 1943 | 1,947 

— Konſtantin 1 tri. Pfd.] 20.99 | 20.94 | 20,885 | 20,925 

— (Kairo. . 1 äg. Pfd. 2.233 | 2,237 2.215 ¼ 2.219 
4.5% London 1 Pfd. Steri. | 20.38> | 20,423 | 20,358 20.398 
35%. |Newnort. 1 Dollar] 4.1855 4.181 | 4.1780 | 4,1870 

— Riode Janeiro! Milr.] 0.5015 0.80 s | 0,5015 | 9,5035 

— uruguay 1 Goldpeſ. „4.216 4.224 4.218 4.224 
4,5%, |Umiterdam . 100 Fl. 188.31 | 168,65 | 168.08 | 168.42 
Ihen 55:4 | 5,805 | 5.334 5.605 
5.5% Brüſſel⸗Ant. 100 Fre. 53.23 58,35 | 58,205 | 58,325 

0 

6% Danzig . 100 Huld. „81.42 | 81.88 21.27 | 81.43 
6.5% | Selfinators 100 fl. M.] 19.542 18.582 | 10,525 19.845 

7%% Italien. 100 Lira] 22.885 | 22,925 22,855 22.895 

7% \Sugoilavier 100 Din. ‚7.273 7.387 7,368 7.382 

5% Rovenhagen 100 Kr.] 112,19 | 112,41 | 112.05 112.27 

8% [Liſſabon . 100 Elsc.] 20.78 20.82 20.73 20.77 
4.5 % [ Oslo⸗Chriſt. 100 Kr. 110.06 | 110.28 | 109,97 | 110,19 

5% Paris. . . 100 Frc. 16,425 | 16,465 15,40 15,44 

5% Prag.. . . „100 Kr.] 12.403 | 12,423 | 12,387 | 12.407 
3.5 % Schweiz . . 100 Fre. 89.71 80.87 80.52 30.78 
10% Sofia . . 100 Leva] 3.027 | 3.033 3.024 | 3,030 

5% Spanien . .:100 Bei.| ‚71.989 | 72.13 | 71.68 | 71,82 

4% Stockholm . 100 Ar. | 112,71 | 112,33 112.58 112.78 
6.5 % Wien.. 100 Kr.] 59.05.| 59.17 88.97 39. 

6 % [Budapeſt. .. Pengö! 73.17 73.31 73.10 73.24 

8%. |Warihau . 100 Zl.] 48.20 47.10 [ 46.30 | 47.00 

Züricher Börſe vom 20 Oktober. Amtlich. i 

Newyork 518,45, London 35.25 /, Paris 20,35%, Wien 23,17 
Prag 15,36½. Italien 28.34, Belgien 72,20, Budapeit 90,85, 
Helſingfors 13,07, Sofia 3,74½ Holland 208,55, Oslo 136,15, 
Kopenhagen 138,95. Stockholm 139,65, Spanien 89,00, Buenos 


Aires 2,21, Tokio 241½, Bukareſt 3,23, Athen 6,92, Berlin 128 - 
Belgrad 9.13. Konſtantinopel 2,73 ¼½. 1. 
Die Bank Polfki zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8.85 31. do. kl. Scheine 8,84 J., 1 Pfd. Sterling 3.23 
100 franz. Franken 34,84 Zt. 100 Schweizer Franken 172,18 2 
100 deutſche Mark 211,65 34, Danziger Gulden 173,45 31. öſterr, 
Schilling 125.24 Zt, tſchech. Krone 26,30 Zloty. N 


Aktienmarkt. . 


Poſener Börſe vom 20. Oktober. 1 
Werte: öproz. Prämien⸗Dollaranleihe 90,50. Sproz. Doll.⸗Br. der 
Pof. Landſch. 92,50. proz. Rogg.⸗Br. der Poſ. Landſch. 2550. 
proz. Konv.⸗Anl. der Poſ. Landſch. 50,00. Sproz. Oblig. der Stad 
Poſen 91,00. proz. Konverſ.⸗Anleihe 64,00. Tendenz: unverändert. 


Feſt verzinskiche 


Herzfeld⸗Viktorius 
62,00. Luban 130,00. Dr. Roman May 114,00. Miyn Ziem. 3,00. 
Piechein 7,50. Unja 26,00. Wille 15,00. Zar 36,00. Tendenz: ı 


verändert. 
Produktenmarkt. 


Berliner Produktenbericht vom 20. Oktober. Getreide 
und Oelſaat für 1000 Kg. ſonſt für 100 Kg. in Holdmark. Weizen 
märk. 246249. Oktbr. 267, Dezbr. 271,50, März 273. Roggen 
märk. 245—247, Oktober 243,50— 244. Dezbr. 244.75 245, ; 
249— 249,25, Gerſte: Sommergerite 220—267. 
221, Märs —. 


do. gelb Nen B 
Trockenſchnitzel 


Getreide. Warſchau, 20. Oktober. Abſchlüſſe auf der Ge⸗ 
treide- und Warenbörſe für 100 Kg. franko Verladeſtation: kongreßz: 
polniſcher Weizen (126 Pfd. holl.) 50,75—48,75, pommerelliſcher (10 
bis 129 Pfd. holl.) 52,00, (126 Pfd. holl.) 51,50; kongreßp. Roggen 
(116 Pfd. Hol.) 39,85; kongreßp. Braugerſte (114 Pfd. Doll.) 41,25 
kongreßp. Hafer 38,00; Weizenkleie 25,50, Grützgerſte 39,00— 
Umſatz mittelmäßig, Tendenz ruhig. CARTE 

Getreide. Kattowitz, 20. Oktober. Preiſe je Doppel» 
zentner: Exportweizen 52,50— 53,50, inländiſcher 52—53; Export⸗ 
roggen 52,35— 53,25, inländiſcher 4.50 45,50; Exporthafer 38—40. 
inländiſcher 37,25—39,25; Export⸗Braugerſte 48—50, inländiſche 42 
bis 45; Leinkuchen 50,50—51,50, Sonnenblumenkuchen 40—47, 
Weizenkleic 25—26, Roggenkleic 25,50 — 26,50. Tendenz: weiterhin 

N i * 


ruhig. } — . 
Materialienmarkt. j 


Metalle. Warſchau, 20. Oktober. Es werden N 
Orientierungspreiſe in Zlotn je Ka. notiert: Banka⸗Zinn in B den 
14,60, Hüttenblei 1,30. Hüttenzink 1,42, Zinkblech (Grundpreis) 40 
Antimon 3, Hüttenaluminium 5,10, Kupferblech (Grundpreis) 1 
Meſſingblech 3,60—4,50. a a 
Berliner Metallbörſe vom 20. Dftbr. Breis für 100 u 
in Gold⸗Mark. Hüttenrohzink fr. Verkehr) — bis — Rema * 
Plattenzink 47,00 48,00, ODriginal⸗Alumin. (98—99%,) in Blöcken. 
Malz» oder Drahtbarren 210, do. in Walz oder Drahtb, (% “ 
214, Hüttenzinn (mindeſtens 99 —.—, Reinnickel 8—99 % 
340350, Antimon (Regulus 89-92, Silber i. Bar. für 1 Kilogr. 
900 fein 77.00 —78.00. 2 ö | 

Edelmetalle. Berlin, 20. Oktober. Silber 0,00 in Stäben 
ie Kg. 7778 Mark. Gold im freien Verkehr das Gramm 2,80 bis 
2,82, Platin im freien Verkehr 8,00—9,00 das Gramm. a Bin. 


5 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſternand der Weichlel berrug am 20. Oktober in 
Krakau — 2.45 (2,45, Zawichoſt + 1.12 (1,10), Warſchau + 1.29 (1,30), 
orn -+ 0,77 0,77), Fordon T. 0.88 (0,90), Culm 
+ 0,72 (0,75, Graudenz -+ 0,91 (0,99, Kurzebrat + 1,28 (1,31), 
Montau + 0,56 0,60), Piekel + 0,45 0,56), Dirſchau + 0,16 0,23, 
Einlage + 2.32 (2,50, Schiewenhorſt + 2,50 3,80) Meter. Die 
in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 
Tage vorher an.) 


Landwirtſchaftliche Winterkurſe der Weſtpolniſchen Landwirt⸗ 
ſchaftlichen Geſellſchaft beginnen in nächſter Zeit. Näheres darüber 
ſiehe im heutigen Anzeigenteil. . (13226 


teur für den redaktionellen Teil: Johannes Kruſe: für 
Anzeigen und Reklamen: Edmund Przygodzki: gedruckt und 2 
herausgegeben von A. Dittmann T. z o. v., ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 215. 8 


- L 2 - 
Prüfen Sie überall, Sie kaufen doch bei uns! 
Flotte Ubergan MEERE aus e ed Stoffen mit angewebtem 4 
Futter 925 1 . 95.-, 75.- 55. 2 
Vornehme Ripsmäntel in lad 15 e t reicher Pelzgar- 
nierung, ganz auf Watteline und Futter 180.-, 140.-, 125.-, 75 2 
* 


i 2 05.-, 85. 

. REST Plüschmäntel la Ware in jugendlichen und Frauenformen auf 115 
Sa ER 2 Sn 9 858 elegant seidenem Steppfutter 200. 160.-, 1285. * K 
r Sall REEL j Wollrips- Kleider mit ungen Arm, farbig gepaspelt und Kurbel- 19 4 

— > ame 8 0 Ni 5 1 e en. 92, 75.—, 458. x 

0 2 8 Ai olide Anzüge = 

. St | | aus — Strapazier-Qualitäten . „ ı . 95.-, 75.—, 45. 33. zt 
f Herbst - Mäntel A2.-x 
— in eleganten, zweihreihigen Formen 145. 125.-, 110.-, 90. 758. ni 


ie | Winter - Mäntel in feinster et mit Pelzschalkragen, ganz 90 15 
gefüttert, auf Watteline gearbeitet -. . . 190.-, 155.-, 130. zt 
Sport- u. Beh-Pelze auch Fahrburken „ allen Größen und großer Auswahl. 


enen für Herren-, Damen- und Backfisch-Kleidung 


Aknik “. Bromberg 


mi Art enen. ee erde wir eee irrt ber-de n 15210 
Herberei Herren zimmer 
Speisezimmer 
Schlafzimmer 
Neuzeitliche Küchen 
Qualitätsarbeit, empfiehlt 


Motor- .Bampfdreschsätze Re: a 
wiascieiela ziemskiego 2 Sienna. 
J. Schülke, Tischlermeister 


löther 12162 
Poznan, dnia 19 pazdziernika 1927. 
Bydgoszcz, Marcinkowskiego 3. 


Wybory 2 er na XIX. Sejmik Ziemstwa 


wpigtek, nia 4 listopada 1927r. 0 godz. 12-tej 
u poludnie d Bydgoszez % 0. na Sulf Hotelu Lengninga. 


mieisce radey Ziemstwa p. Kunkel’a z Rozstrzebowa, mianowano 
—.— komisarza wyborczego p. Wilhelma von Born - Fallois, 


Dresehmaschinen, Göpel 
Dyrekcija gen Ke e menen. Kartoffel-Erahemaschinen 


einig |Berfteigerung.| Pllüge . kalen 


in Ze e Schulfragen teilen wir|. Am Sonnabend, den 1 
mit, daß in der Wojewodſchaft Poſen im Winter⸗ 22. Oktob. 1927, vorm. Häckseimaschinen 
ſemeſter 1927/28 3 landwirtſchaftliche Schulen 10 Uhr, werde 17 
mit deutſcher Unterrichtsſprache, und zwar in Neuer Markt Nr. Großes Ersatzteillager 
Schroda, Wollſtein und Birnbaum, geplant Hof: Schränke, Bett: 
1 —ꝗ — ö Her 1 1 — 10 Stühle, Fra Kl 85 B d 
weiteres Anmeldungen für die Untertlaffen | Bferdegeihirre, Fahr: f 
‚ent Raute . rad. N. ich, PR [ N ’ 0881 J N, Webster Abs. Gottesbienſt. Nächm. 
a — * roda und Birnbaum ie imalwaage u. v. an J. 1683 jegr. r. dienſt. 0 
dein 0 freiwillig 1 50 nen: N eer. 1899 or . —. 1 
„ verjieigern Jung- 8 
Gemeindehaus. Donners⸗ 
tag, abends 8 Uhr Bibel⸗ 
Ane eee eee unde, im Gemeindehauſe, 
Be re Nan 
vang farrkirche. 


Gene. 


* Bedeutet anſchließende 
Abendmahlsfeier. 
Fr.⸗T. Freitaufen. 
Sonntag, den 23. Okt. 27. 
(19. n. Trinitatis). 
Bromberg. Pauls⸗ 
kirche. Vorm. 10 Uhr: 
Sup, Aßmann“. 11¼ Uhr 


Der moderne 


Winter- 


Mantel 


in d.neuenfassons 
ganz auf Seide 
Pelzimit, = Besatz 


n 38 ; 


az 0 
Auktionator u. Taxat., 
ydgoszez 
ul. einen Nr. 11. 
Vorm. 10 Uhr: Pfr. 


Telefon 1030 und 938. Wi hl 2 h 
1 Voz I ma en ut ef zu Heſekiel. ½12 Uhr Kdr.⸗ 
nich jede weitere 42152 Aus: 0 6 en R Sortesdienit, — Dienstag, h 
kunft gern erteilt, zu richten. N) BEZUG pn F jabds. u Uhr 2 
Winterſchule Schroda. reguliert mit e im ‚Ronfiee 


Chriſtustirche. Brm. 
Wurmbach. 


ganz auf Seide u. J 
Wattelin, mit herr- | 
üchem Peizbesatz 


unier günstigen Bedingungen und 
bei voller Garantie der Ware 
„Gonda“, Schokoladenfabrik, 


Jagiellonska 11. 12554 vn 10 0 Hung, 


8 Erfolg 
Anmeldungen zur 8 werden ſchon ent⸗ en 

Nea de latte ur Aufnahme ſind erfor⸗ im In- und Auslande 

rlich: das letzte S Kamen ein Führungs» 
1 8 und ein Mindeſtalter von 17 Jahren. 1 anaszan, 

as Schulgeld beträgt 60 Zloty für das ganze 
Semeſter. a ind genug vorhanden und Rechtsbeistand. 
werden von a? Schuldirektion l dgoszez, 12352 
Schulanfang: 3. November, vorm. 10 Uhr, ali wskiego 
‚Semefterihluß: Ende März. Bei Schulbe inn 
it ein kleines Examen, beitehend aus deutſchem Telephon 1304. 


tenitraße 87/88. 5 
10 Uhr Gottesdienſt, Pfr. 
Laſſahn. 11½ Uhr Kdr. ⸗ 


9 ELTTTITTTIT IT e een eee 


Dittat und einigen Rechenaufgaben, abzulegen. 1 3 Gottesdienſt. Nachm. /.4 7 
— Wegen Platzmangel und ſchon 7 ein⸗ ale, 8 Aug. Hoffmann, Baumschulen 5 Ube 88 Nachm. ch ng. 
Fah an en ui 12225 äſche⸗ Tel. 212, Kae 2 Na 42 Er bar 
Berel, Direktor, Knopflöcher liefert zur Ep. luth. & Kirce, 184% N 
Vorm. 


Der Landwirtſchaftli interkurſ in Oberwäſche, Bettzeug 


nerſtraße 13. e 
(Oberklaſſe) der 7 — mit en Landwirt⸗ uſw. werden in jeder Her bstpflanzung ® Uhr: Predigtgottesdienit. — der Turnhalle es ala seien: Privat⸗ 


ſchaftlichen in ft in Miedz ich6d Größe und Menge mit aus großen Beständen in bekannter en abds. 7 Uhr Bibel« „Peterſona 1, 
— m) Spezial » Anopflo erstklassiger Ware ſtun IM eu 
BR: Donnerstag, dem3.Novemberd.gs,, maline, Kuß 1 5 e er l Gemeint i 263 ordentlichen 
r vorm 1 15 ie st- u. eebäume N 7 R 
Das Schulgeld beirägt eo.— Stab Runet 20, . = feaße)8b. Nachm. 2 he mit 5— 


Frucht- und Ziersträucher, 
Koniferen, 
Hecken- u. Staudenpflanzen 
Ferner große Posten erstklassiger 
Stamm- u. Busch-Rosen in 
den besten u. nettesten Sorten. 
Beschreibendes Sorten- und Preisver- 
zeichnis wird aut Wunsch frei zugestellt. 


Wee re eee ue erde ee 


el beim Schulbeginn, der R 
i sn e Geſellſchaft itichedtt Führe sämtliche 


oznan — zu zahlen ift. Au Non 
ene 8 Reparaturen 


an Jalousien, 
er Se Patentschlössern, 
die ge Türsehließern, 


Klingelleitungen u. 
4 — 1; eh, anderen Sachen aus, 


3, ein en der Orts⸗ Näheres 11121 1 Need rg a 
ehör Sienkiewioza 8, II. t. per dunung \tatt, le auf alle 5 lie 
Um eine Veberficht der vorhandenen freien Tagesordnum Ik 


0 : Gottesdienſt, Pred. WM 
ad zu gewinnen, haben die Schüler der vor⸗ q nta en N Becker. f 
SE 1 75 e a Wer n 8 Damentaschen : mi "Bonn Verein Briballhseum Bnpoolach 1 b. 
Waltvolniſche d. Landei dale Geſeuſcat Reiſe koffer Jugen? © e 0m. Beifenmälten 
ä — — r— — nn armuannansen] ee, y 


Necellaires 
Altentaicen oem. b. ; e dr des Verbandes 
Ausführung sämtlicher Gegen. 85 a deck in Polen. 


Saunkaiden 
Arbeiten und Reparaturen | e 0 0 Heute, Freitag, den 21. Oktober, abends 


e 

S e 

t Auswahl 5 Kinderheim. i 

4 Bin ach, een an Schiefer-. Ziegei Jägerhof. 8 Uhr, findet im 17 8 des Civilkaſinos ein 


für Petroleum u. und Papp-Dächern Uhr Gottesdienft, 
1 m Doppella gige Klebepappdächer "NE. Barteilee, Som. 0 $ 1 Pin Pi 
EL Erites_Spezialgeihäft 0 5 15 tſchen 
5 0 b t. 


g feiner Lederwaren Einfache Pappdächer 
| Nec nase sbs 2 m usiat 

‚für Klin-iustrio und Landwirtschet._ ||  Bydgoszez, Ueberklebungen alt.Papp- | giebt. Som. 9 1 8 DE g Di Befindet oil 
| sowie ul, Habe 82 Tel. 5 dä h 8 T en 2 üb Gottesdienſt, das „ ET Tg nme 
Inassende Dreschmaschinen manche und Beach menen | rn Si = e eee tin pee 
p Kostenanschläge und Besuch meines Aae e N Kreisverein 1 15 tie Bühne 

sofort ab Lager lieferbar. Dachdeckermeisters kostenlos 5 Ae. gi 3 uhr 5 of TI kilo m Unſer El 
Er unable! | 5 fi Bodgoſzez T. z. 

Hodam & RSR fe e a, J. Pietschmann, Bydgosztz | e vr nächte a ee 

n ul, Dworcowa alte Aft 1 Taub. Kontor und Fabrik: in gate . find. Saen a N | abends B uhr: 
Tel. 235 28 Vel. 235 29 u. reell N et nachm 6 Uhr Bibelftunde.| in der Ausbild. befin 185 na ee d 47 Unt Neuheit! Neuheit! 
errn 


matlo ge Grudziadzka (Jakobstr.) 8 eigen Vorm. 10 Uhr der 
Fußballlönig 


NRunet 365 Telefon Nr. 32. Gründungsjahr 1845. Sottesdienit. tab. Diin bg 
Warnung! 1 
Warne hiermit vor Geldmarkt N g 0 jabizeichen Sage 1.3 Ute 
W ax Reima 
Auf ein Mühlengut 2018 


Kiefernrollen ' ch En 


Geſu f U 1 Landwirts Herrn] Eintrittskarten für 
Heuer über die Ver-] Abonnenten Freitag in 
ii m lang, geſchält, ſehr ſchönes Brennholz, 


Re . eneralberfammlung 


Nachm. 5 Uhr el Mitglieder des Vereins * 
ingeladen 


Tagesordnung: 


er u. Entlaſtung des Vorſtandes, 
5 ae pe Rattan auf Sitz u. Stimme 


eee 
i tet 


NR nicht eee 


\ ergebniſſe des Johne's Buchhandig, 
oder. Gut letz. Jahres im Ver⸗ Ba Karten» Bertauf 


nen ee Sonnabend in Johne's 


trocken, offeriert den rm mit 11,25 ab Cekcyn De a 8 155 von, 1 . 5 
belangen werde. j AR 35 \ 
Karl Dilegowski, A. Beyer, Ceicyn, ? 
Dziowigö-Wiök. powiat Tuchola. 19256 


— 


